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deren Raum 15 „, Reklamen 30 . 


5 neigen: die Kleinzeile oder 


botenen Neugliederung der ruſſiſchen Feld ⸗ 
artillerie legt. Danach fällt dieſe Neugliede⸗ 
rung auf den erſten Blick anders aus, als man 
es nach der Natur des Schnelllade-Geſchützes 
und nach der Zuſammenſetzung der in China 
geweſenen ruſſiſchen Schnellladebatterſe (fie 
zählt 6 Geſchütze) erwarten konnte. Bei eini⸗ 
dem Nachdenken kommt man aber zu der Er⸗ 
kenntniß, daß es ſich doch um eine Verkleine 
rung der „Schießbatterie“, wenn wir ſo ſagen 
dürfen, handelt. Bis jetzt iſt jeder Infanterie⸗ 
diviſion eine Artilleriebrigade zugetheilt, die 
bei der Gardediviſion 9 Batterien in 3 Ab- 
theilungen, bei der erſten Diviſion der Linien ⸗ 
korps 8 Batterien in 2 Abtheilungen zu 3, 
1 zu 2 Batterien, bei der 2. Diviſion 6 Batte⸗ 
rien in 2 Abtheilungen aufweiſt. Die Batte⸗ 
rien auf dem Kriegsfuß zu 8 Geſchützen, aus⸗ 
genommen die beiden reitenden (zu 6), die der 
Kavalleriediviſion unterſtellt ſind, ſind fah⸗ 
rende Batterien in Linienkorps, alſo 14 mit 
112 Geſchützen. Die Neugliederung — die 
übrigens erſt vollſtändig überſehen werden 
kann, wenn die vom obern Kriegsrath ausge⸗ 
arbeiteten Etats, Materialtabellen, Verwal⸗ 
tungsreglements, die auch Artillerie⸗Aufklärer 
ſchaffen, genehmigt ſein werden — behält die 
mobile Batterie zu 8 Geſchützen bei und ver⸗ 
einigt 3 bis 4 ſolcher Batterien zu Regimen ⸗ 
tern, deren 2 eine Brigade bilden. Den Stä⸗ 
ben dieſer Regimenter werden die Verwal- 
tungsaufgaben zugewieſen. Der bisherige 
Abtheilungsverband fällt fort, nominell 
wenigſtens. Nun leuchtet aber ein, daß vier 
Batterien mit 32 Geſchützen (und faſt doppelt 
ſoviel Munitionswagen) nicht von einer Stelle 
aus ohne Zwiſchenglieder geleitet werden 
können. Das ſcheint aber auch nicht die Ab⸗ 
ſicht zu fein, Die von Oberſtleutnants kom ⸗ 
mandirten Batterien zerfallen nämlich in je 
2 Halobatterien und 4 Geſchütze, die unter 
Hauptleuten 1. Klaſſe ſtehen. So wird die 
ruſſiſche Batterie zu 8 Geſchützen in Wirklich- 
keit auf dem Gefechtsfelde zu einer kleinen 
Abtheilung à 2 Batterien zu 4 Geſchützen. 
Mit der Zeit dürfte man eine ähnliche Gliede⸗ 
rung endgültig auch für den Frieden an⸗ 
nehmen | 


mM,’ 

Prinz Georg von Preußen . 
Prinz Georg von Preußen, der älteſte 
Pohenzollernprinz, iſt geſtern Abend 7 Uhr 
5 Minuten im Alter von 76 Jahren nach 
7 Be Krankenlager an Herzlähmung ge 
ſtorben. 

Prinz Georg gehörte einer Seitenlinie 
preußiſchen Königshauſes an. Er war 
der Sohn des Prinzen Friedrich, des 
n Neffen des Königs Friedrich Wil 
’ III., am 12. Februar 1826 in Düſſel⸗ 
dorf geboren, wo er auch ſeine Jugendzeit 
erlebte. Schon im Jahre 1836 trat er als 
Sekondeleutenant in die preußiſche Armee ein, 
durchlief raſch die militäriſchen Chargen und 
wurde im Jahre 1866 zum General der Ka⸗ 
dallerie ernannt. In Folge andauernder 
Tränklichkeit zog ſich der Prinz bald von allen 
entlichen Stellungen zurück und lebte fortan 
zur als Protektor der Künſte und Wiſſen⸗ 
Haften. Auf großen und ausgedehnten Reiſen 
Durch Frankreich, England und namentlich 
Italien hat ſich feine Neigung für Kunſt 
und Literatur ſtark entwickelt, und er hat 
klbſt unter dem Pſeudonym G. Conrad eine 
tattliche Reihe dramatiſcher Dichtungen ver⸗ 
Afentlicht, die auch zum großen Theile mit 
Unſtigem Erfolge aufgeführt worden find. 


Reichstag 


N 


tteſte 


Im 
em es geſtern über die zweite Leſung der 
Piätenfrage nicht hinaus, nach längerer De- 
batte wurde das Geſetz mit einer Mehrheit 
zen 59 Stimmen angenommen. Von der 
Finken war beantragt worden (Antrag Barth) 
Ne Beſchlußfaſſung jo lange auszuſetzen, bis 
er Bundesrath über die Diätenreſolution des 
Reichstags vom vorigen Jahre Beſchluß gefaßt 
5 aben würde. Die Sozialdemokraten hatten 
n Diäteneinführungsgeſetz an die Stelle der 
lage geſezt. Sin, Eveninalantrag des 
a Hebel ſuchte wenigſtens die Frage der 
5 aſſungsmäßigkeit aufzurollen. Gegen⸗ 
Über dieſem Bemühen legte der Staatsſekretär 
tat von Poſadowsky nochmals die Voraus- 
letzungen dar, unter denen Spezialgeſetze zeit⸗ 
Beilig von der Verfaſſung abweichen können, 

und er ergänzte ſeine frühere Bezugnahme auff 
Vorgänge noch durch den Hinweis auf die 
Militärbewilligungen, die über den vom 
t. 62 der Verfaſſung feſtgelegten Kopfſatz 
kegelmäßig hinausgingen. 


Im Abgeordnetenhauſe 
Alärte geſtern bei der Generaldebatte zu dem 


Stettiner Zeitung. 


königlichen Opernſängerin Frau Marie Götze 
ihr Bild mit eigenhändiger Unterſchrift als 
Dank dafür, daß die Künſtlerin ihre Kunſt 
und ihre ſchöne Stimme „ſo oft in den Dienſt 
der Wohlthätigkeit geſtellt hat“. — Von frei⸗ 
ſinniger Seite iſt in Lübeck angeregt worden, 
den Prinzen Heinrich bei der nächſten Reichs⸗ 
tagswahl als gemeinſchaftlichen Kandidaten 
der bürgerlichen Parteien aufzuſtellen. — Der 
Prinzregent von Braunſchweig Prinz Albrecht 
trifft aus Baden-Baden am 5. d. Mts. in 
Braunſchweig ein und reiſt am 12. d. Mts. 
über Paris nach Madrid, um in Vertretung 
des Kaiſers der Thronbeſteigung des Königs 
von Spanien beizuwohnen. — Der Komman⸗ 
dant von Karlsruhe, Generalleutnant von 
Broeſigke, iſt in Genehmigung feines Ab- 
ſchiedsgeſuchs mit der geſetzlichen Penſion zur 
Dispoſition geſtellt. v. Broeſigke, welcher aus 
der Kavalleriewaffe hervorgegangen iſt, hat 
den Charakter als Generalleutnant am 17. 
Juni 1893 erhalten. — Der Göttinger Privat⸗ 
dozent der Jurisprudenz Dr. Paul Knoke iſt 
zum Studienleiter des Prinzen Georg Wil⸗ 
helm von Cumberland auserſehen und wird 
denſelben nach Heidelberg begleiten. — Rudolf 
Virchow hat durch ein Schreiben an die Medi- 
ziniſche Geſellſchaft mit Rückſicht auf ſein hohes 
Alter und ſeinen Geſundheitszuſtand den 
Vorſitz, den er lange geführt hat, niedergelegt. 
— Der langjährige erſte Vorſitzende des Ber⸗ 
liner Weißbierwirthe⸗Vereins Auguſt Kucken⸗ 
berg iſt geſtern nach langen qualvollen Leiden 
verſtorben. — Bei der Reichstagsſtichwahl in 
Celle-Gifhorn wurde Wehl (natl.) mit 11145 
Stimmen gewählt. v. d. Decken (Welfe) er⸗ 
hielt 10 326 Stimmen. — Nach der von: „Bür 
Veritas“ veröffentlichten Statiſtik ſind im 
Mongt März 88 Schiffe vollſtändig verloren 
gegangen, nämlich 57 Segelſchiffe und 31 
Dampfſchiffe mit zuſammen 83 000 Regiſter⸗ 
Darunter waren drei deutſche. 


Johannes Diſſelhoff in Trebbin, Diözeſe 


verzichtet.“ — In Metz iſt geſtern Nacht die 
Anlage der Drahtſeilbahn auf das Fort „Graf 
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geſamten Betrieb zu ſchließen und die Arbeit 
erſt am Montag wieder beginnen zu laſſen. 
— Das neueſte „Juſtiz⸗Miniſt.⸗Bl.“ ver⸗ 
öffentlicht die Ernennung eines Majors a. D. 
zum Gerichtsaſſeſſor. Der Major a. D. 
Schwartzkopff, der bisher Referendar im Be⸗ 
zirk des Kammergerichts war, iſt nach beſtan⸗ 
dener großer Staatsprüfung zum Gerichts⸗ 
aſſeſſor ernannt worden. Er war am 16. Ok⸗ 
tober 1869 Leutnant geworden und hat ſich 
im Kriege gegen Frankreich das Eiſerne 
Kreuz erworben. Lange Jahre ſtand er im 
Garde⸗Fußartillerie-Regt., kam dann in das 
10. Fußartillerie⸗Regt. und wurde am 16. 
April 1892 Major im 8. Fußartill.⸗Regt. in 
Metz. Im folgenden Jahre wurde ihm der 
Abſchied mit Penſion bewilligt. Er widmete 
ſich nun dem juriſtiſchen Studium und wurde 


am 10. April 1897 zum Referendar ernannt; habe 


alsdann erledigte er den geſamten vorge⸗ 
ſchriebenen Vorbereitungsdienſt. Nach dem⸗ 
jelben „Juſtiz⸗Miniſt.⸗Bl.“ iſt auch ein Refe⸗ 
rendar, der zugleich Dr. med. iſt, Roſenbaum, 
im Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder 
zum Gerichtsaſſeſſor ernannt. 

— Ueber den Empfang deutſcher Pilger 
durch den Papſt wird der „Germania“ noch 
von ihrem römiſchen Berichterſtatter gemeldet, 
daß dabei in ganz beſonderer Weiſe der Reichs ⸗ 
tagsabgeordnete Roeren ausgezeichnet wurde. 
Der Papſt ſagte, er freue ſich beſonders, einen 
Kölner bei ſich zu ſehen, da er Köln als treue 
Katholikenſtadt lieb habe und auch perſönliche 
Erinnerungen ihn an dieſelbe knüpften. 


Ganz beſonders aber freue es ihn, ein Wit⸗ 


glied des Zentruns zu degrüßen, des deut. 
ſchen Zentrums, welches ſchon jo viel geleiſtet 
habe. Er habe auch das feſte Vertrauen, daß 
daſſelbe auch in der Zukunft viel leiſten werde. 
Er habe, ſo ſagte der Papſt mit erhobener 
Stimme, dies Vertrauen zum ganzen Zen⸗ 
trum, wie zu jedem Einzelnen ſeiner Mitglie⸗ 
der. Es ſei dazu jedoch nothwendig, daß das 
Zentrum im Geiſte des ſeligen Windthorſt 
weiter arbeite; er wünſche auch beſonders, daß 
der Abg. Roeren dies thue. Während dieſes 
ganzen Geſpräches hielt Leo XIII. die Hand 
des Oberlandesgerichtsraths in der ſeinigen. 
Vorher hatte Abg. Noeren dem Papſt die 
Spende von 14000 Lire überreicht. £ 


Ausland. 

In Antwerpen wurde ein dort an⸗ 
ſäſſiger Deutſcher, welcher während der jüng- 
ſten Unruhen einen Polizeiagenten thätlich 
angegriffen und ihm den Säbel entriſſen 


hatte, vom Schwurgericht zu ſieben Monaten 
Gefängniß verurtheilt. — Eine Anzahl Miliz 


klaſſen (VI. IV.) als einzige Fremdſprach 
gelehrt wird. In Unter⸗Tertia tritt dann 
eine Gabelung ein, indem in den Mittelklaſſen 
nun auch das Lateiniſche beginnt, aber neben 
den lateintreibenden Klaſſen werden auch 
ſolche ohne Latein eingerichtet, in denen an 
Stelle dieſer Sprache das Engliſche tritt. In den 
Oberklaſſen kommt dann in der Latein⸗Abthei⸗ 
lung noch Griechiſch. Dadurch bietet die 
Reformſchule die Möglichkeit, Realſchule und 
Lateinſchule auf das Ungezwungenſte mit 
einander zu verbinden und auf dieſe Weiſe 
durch eine einzige Schule für die geiſtigen 
Bedürfniſſe aller Arten von Schülern zu ſor⸗ 
gen, ſowohl derer, welche einen praktiſchen 
Beruf ergreifen wollen, als auch derer, welche 
ſich die höhere Beamtenlaufbahn oder ein 
akademiſches Studium als Ziel erwählt 
aben. Der Unterricht kann auch in den 
Mittel⸗ und Oberklaſſen vereint ertheilt wer⸗ 
den, nur in den getrennten Zweigen müßte 
ein beſonderer Unterricht erfolgen. Der Red⸗ 
ner hob ſodann die Vorzüge hervor, welche 
die Anhänger der Reformſchule geltend 
machen. Zunächſt ſeien es pädagogiſche Vor⸗ 
züge. Es ſei ein pädagogiſcher Grundſatz, 
daß der ſprachliche Untericht von einer moder⸗ 
nen Sprache ausgehen müſſe, lebende 
Sprachen können auf ein größeres Intereſſe 
bei dem Schüler rechnen und dies würde auch 
bei dem Unterricht hervortreten. Weiter biete 
eine moderne Sprache fachlich mehr Anhalts⸗ 


punkte für den Unterricht, als eine todle 
Sprache, beſonders bei der neuen Lehr⸗ 


methode, wo die nächſtliegenden Gegenſtände 
zuerſt als Grundlage für den Unterricht ver 
wendet werden. Weiter komme in Betracht, 
daß die beiden modernen Sprachen (franzö⸗ 
ſiſch und engliſch) grammatiſch der deutſchen 
Mutterſprache weſentlich näher liegen als die 
lateiniſche, auch bieten die neueren Sprachen 
an ſich im Anfang durchſichtigere ſprachliche 
Verhältniſſe, als eine todte Sprache. Wenn 
dies aber zutrifft, ſo wird in den unterſten 
Klaſſen für den ſprachlichen Unterricht nicht 
eine ſo große Stundenzahl nöthig ſein, als 
jetzt im Gymnaſium für Latein und Platz ge⸗ 
wonnen werden für andere Dinge, beſonders 
für den nothwendigen beſſeren Unterricht in 
der deutſchen Mutterſprache. Ein weiterer er⸗ 
heblicher Vorzug ſei der, daß die Schüler bei 
dem Lehrplan der Reformſchule erſt in der 
einen Fremdſprache heimiſch werden, ehe ſie 
an eine andere herantreten, das iſt bei Gym⸗ 
naſien und Realſchulen nicht der Fall. Auch 
ſuche die Reformſchule eine Ueberbürdung des 
jugendlichen Geiſtes zu vermeiden. Bisher 
beſtehen zwei verſchiedene Syſteme der Re⸗ 


formſchule, das ſogenannte „Frankfurter“, wie 


debenbahngeſetz auf Anregung des Abg. Brütt täuſchen. Krüger betonte nachdrücklich, daß An 1 \ 
bb der Gee der offentlichen Arbeiten obus jeine Buftinmung Fein ſchlofſen] Häſscler⸗ abgebrannt. Alles wurde zerſtört, ſoldaten, welche ſich während der letzten Un. es vorftehend geſchildert und das „Atto are 
ten e ruh bei welchem der Unterricht in Engliſch eher 


die Drähte riſſen, die Wagen ſtürzten in 
Tiefe. Es wird Brandſtiftung vermuthet. 
EEE eee e e eee ER. N * 0 — *. 


8 S Deutſchland. 


Berlin, 3. Mai. Das Herrenhaus hielt 
geſtern nach längerer Pauſe wieder eine 
Plenarſitzung ab, in der außer einigen kleine⸗ 
ren Geſetzen, die aus dem Abgeordnetenhauſe 
gekommen waren, auch das Geſetz betreffend 
die Vorausleiſtungen zum Wegebau zur Er⸗ 
ledigung kam. Es erfuhr einige Aenderungen, 
deren wichtigſte darin beſteht, daß dem Staate 
ein Antragsrecht ſoweit zugeſprochen wurde, 
als er in der Eigenſchaft des Gutsherrn in 
Frage kommt. Die Kommiſſion wollte ihm 
dieſes Recht allgemein zugeſtehen, von der 
Linken wurde verſucht, die Regierungsvorlage 
wiederherzuſtellen, die den Staat ganz aus- 
ſchloß. Der Mittelweg wurde auf Vorſchlag 
des Grafen Eulenburg eingeſchlagen. 

— Anläßlich der Maifeier iſt es zwiſchen 
der Verwaltung des Bremer Vulkan, Schiff 
bau- und Maſchinenfabrik, und den Arbeitern 
des Vulkan zu Differenzen gekommen. Die 


ruhen vom Dienſt entfernt hatten, wurden 
vom Gericht zu Gefängnißſtrafen von drei bis 
fünf Tagen verurtheilt. 

Aus Ro m berichten Pariſer Blätter, die 
Königin⸗Wittwe Marghuerita habe ſich ent⸗ 
ſchloſſen, den Schleier zu nehmen. Weiter 
wird aus Rom berichtet, daß der König die in 
Venedig verurtheilten amerikaniſchen Offiziere 
begnadigt habe. 8 


bereit, betreffs der nebenbahnähnlichen 
on Beh 2 Sure Be Sehnen, ia 
eng der zur Beurtheilung ihrer techn, % he. a f 
Arie o finanziellen. delung] . In Berli, e en Kreiſen werden 
ie. ben Daten vorzulegen; die Staatsauf- die peſſtafftichen uf nun, elle den 
It jolle und wolle die Kleinbahnen zwar] Stand der Friedensverhandlungen zwiſchen 
Erdern, aber ſie könne nicht durch Abkomman⸗ den Buren und den Engländern nicht getheilt. 
Airung ihrer Techniker in die nicht ſubventio-] Ueber die Hauptfrage, den Verzicht auf die 
Bitten Bahnen einen Theil der Verantwortung] Selbſtſtändigkeit der beiden Burenrepubliken, 
ür die Entwickelung übernehmen und müfje feinen Meinungsverſchiedenheiten nicht mehr 
auch in dieſer Hinſicht bei den ſubventionirten vorhanden zu fein. Dieſe könnten ſich alſo 
Mit Vorſicht vorgehen. (Beifall.) Sodann 


nur auf Fragen untergeordneter Bedeutung 

Egann die 3 von Spezialwünſchen.] beziehen. n 

=» Ben nach Ann ae Kar See 

Nebenbahnvorlage die Eiſenbahnpetitionen, ; 1 f 
1 Erörte ng Aus dem Reiche. 


dei deren Erörterung zahlreiche Wünſche auf 
= Auf das bei der Eröffnung der Ausſtel⸗ 


et 5 Bean en Br 
in der Regel die Vertreter der Eiſenbahn. lung an den Kaiſer geſandte Huldigungstele- 
valtung eingriffen. Die Petitionen wurden] gramm iſt heute bei der Ausſtellungsleitung 
Staatsregierung als Material überwieſen, folgendes Antworttelegramm eingegangen: 
auf eine die Beitragsleiſtung von vier] Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
Poenfchen Kreiſen für eine neue Nebenbahn die Meldung von der Eröffnung der dortigen 

Induſtrie-, Gewerbe- und Kunſt-Ausſtellung 


bebandelnde, welche nach Zuſage wohlmwollen- 
Prüfung durch den Vertreter des Finanz- und den Ausdruck treuer Ergebenheit mit 
Freude entgegengenommen und laſſen beſtens 


Minifters der Regierung zur Erwägung über 


beginnt. — Ein wichtiger Geſichtspunkt zu 
Gunſten der Reformſchule ſei der, daß eine 
geiſtige Ausleſe unter den Schülern möglich 
ſei, nach Abſolvirung der Unterklaſſen laſſe 
ſich erkennen, welche Schüler mehr für wiſſen⸗ 
schaftliche und welche mehr für praktiſche Bil- 
dung geeignet ſind, dieſe geiſtige Ausleſe 
trage auch zu dem Fortſchritt der Lehrthätig⸗ 
keit viel bei, es ließen ſich dadurch beſſere Er- 
folge erzielen. Aber auch eine Anzahl prak⸗ 
tiſcher Vorzüge ſprächen für die Reformſchule: 
der Schüler wird vor der Gefahr behütet, ſeine 
Geiſteskräfte in einer für ihn unzweckmäßigen 
Richtung bethätigen zu müſſen, auch biete die 
Reformſchule Gewähr gegen übermäßige Zeit. 
vergeudung. — Weiter 


* * 


„Die Reformſchule“ 

hatte ſich Herr Prof. A. U lich geſtern Abend 
als Thema zu einem Vortrag im Bezirks ⸗ 
verein Neuſtadt erwählt und da auch in 
Stettin die Frage wegen Errichtung einer ühe 
Reformſchule erörtert wird, verdienen die —Weiter ſei es für den Lebens. 
Ausführungen des Vortragenden weitgehen⸗ | gang des Schülers überaus wichtig. daß die 
des Intereſſe. Derſelbe gab zunächſt Kennt⸗ Entſcheidung über die Berufswahl viel weitet 
niß von den Schritten, welche von der biefigen | hinausgeſchoben werde, als bei unſeren jetzi⸗ 
Ortsgruppe des Vereins für Schulreform be-] gen Schulen, wo dieſe Entſcheidung ſchon 
reits ſeit dem Jahre 1898 hier in der Sache beim Eintritt in die Sexta aufs Geradewohl 
geſchehen ſind und welche nun endlich den erfolgen müßte, ohne daß man weiß. wie der 
Erfolg haben dürften, daß ſich demnächſt die] Schüler in fremden Sprachen einſchlägt. Ein 


Stadtverordneten mit der Frage der Errich⸗ weiterer Vortheil ſei es, daß der Lehrplan der 
dem Schüler ermöglicht, 


Miefen wurde. Sodann wurde die Novelle zu danken. Seine Majeſtät wünschen, daß die Verwaltung war den Arbeitern in der Weiſe tung einer Reſormſchule im Stettin beſchäfti⸗ Reformſchule a ö 
dem giompetenzkonfliktsgeſetz ohne Debatte Ausſtellung, die 558 dem Seife ur der |entgegengefommen, daß ſie am 1. Mai un|gen. werden. Sodann ging der Vortragende länger im Elternhauſe zu bleiben als bisher, 
ä den Betrieb ſchließen] näher auf das Weſen der Reformſchule ein. denn haben alle höheren Schulen in den un⸗ 


5 Uhr Nachmittags 
wollte. Die überwiegende Mehrzahl der Mr: 
beiter, etwa 2000, erſchien bereits Mittags, 
als die Mittagspauſe abgelaufen war, nicht 
wieder und feierte den ganzen Nachmitta 


Schaffenskraft in den Kreiſen der Induſtrie 
und des Gewerbes von Rheinland, Weſtfalen 
und den benachbarten Bezirken wie von der 
Leiſtungsfähigkeit deutſcher Kunſt ein getreues 
Bild giebt, uns von dem größten Nutzen ſein 
möge. Auf Allerhöchſten Befehl Kabinetsrath 
b. Lucanus. — Die Kaiſerin überſandte der 


- — 


ſchoß, die Aufmerkſamkeit des jungen Mannes teuer und bat um Verzeihung für die unan⸗ 


Großſtadtluft. | 


Original-Novelle von A. Gilly. hatte. ' 
21] Nachdruck verboten. 


teren Klaſſen gleichen Unterricht, ſo werden 
ſich auch in den kleineren Orten Schulen bil- 
den, die dieſen allgemeinen Unterricht der 
unteren Klaſſen pflegen und die Bewohner 
dieſer Orte haben es nicht mehr nöthig, ihre 
Kinder nach größeren Orten fo früh in Pen- 


rändert in zweiter Leſung angenommen. 
— — Eine ſolche iſt eine Lateinſchule wie das heu⸗ 
tige Gymnaſium und Realg naſium, der 
weſentliche Unterſchied liegt nur darin, daß 
bei der Reformſchule der ſprachliche Unterricht 
hindurch. In Folge deſſen hat die Verwal⸗ nicht mit dem Lateiniſchen, ſondern mit dem 
tung beſchloſſen, für heute und morgen den! Franzöſiſchen beginnt, welches in den Unter⸗ 


— 


—— 


Vom ruſſiſchen Heere. 
Der „Ruſſiſche Invalide“ bringt einen 
meebefehl vom 5. April, der die Grund- 
gen zu der durch die Neubewaffnung ge 
ehabt und damit gerungen, um einem ehr⸗ 
ichen Manne ein wahrhaft ehrliches Woib 
werden zu können. Aber ich fordere auch von 
dem, den ich wählen will, daſſelbe. Wir ſind 
Menſchen — unſer ganzer Vorzug über die 
anderen Kreaturen beſteht in dem Kampf, den 
wir gegen unſere eigene Beſtialität kämpfen 
können. Unterliegen wir, ſo iſt eine Schranke 
zwiſchen uns und denen gezogen, die ſich be» 
ſiegen konnten!“ > 5 

Er nahm ihre Hand, die ſie ihm zögernd 
ließ und ſagte mit klarer Stimme und freiem 
Blick: „Ich danke Ihnen, daß Sie mir helfen, 
das rechte Wort zu finden. Wäre ich jetzt ein 


b fie feeumalich: 


„Die Wahrheit zu geſtehen, ich hatte etwas er ihre blaſſen Wangen, ihre trüben Augen 


zu hören ] 
in ihm auf. Schnell ſchritt 
Mädchen zu und ſagte leiſe, 
Troß. 
Hellmer dem mit dieſer Eröffnung nicht geſagt ie b 


feſt, „ich will 
nicht verſtellen, als wüßte ich nicht, 


dor n ft. — keins empfangen; Sie waren frei. Dennoch Sie ſaß ſtumm, eir 
Er ließ ſich zunächſt bei Frau Hellmer mel ⸗ liegt eine Kluft Glieder; ihre senden 


ählen zwiſchen Prallind, Brillanten, einem den. Die Frau des Hauſes empfing ihn ſchwer zu ſagen, wohin das führt. Ich halte zwiſchen uns. Ich habe manchem Manne Als ſie wieder aufſah, knieete der junge Mann 
% : wenn möglich gebrannten — freundlich, Wen 5 0 5 Lilly für Abe, mit dieſem Hangen und Ban⸗ prüfend ins Auge geſehen, ob ein Herz daraus an ihrer Seite, ihre Hände anft küſſend. 
wer einem Spitzenkleid von Gerſon. nd Sie vermuthete natürlich das Schlimmſte. gen entſchieden abzuſchließen. Heute morgen ſprach. Immer ward ich enttäuſcht, konnte „Ich glaube Dir, ſagte ſie leiſe und zog 
laß uns Chianti trinken! Herr Aſſeſſor, was verſchafft mir die erklärte fie mir, ſofort — wenn irgend mög. das Rechte für mich nicht finden. Erſt als Sie feinen Todigen Kopf an ihr laut pochendes 
ein funkelt im Glaſe, Ehre?“ ſagte ſie und bat, Platz zu nehmen. lich — heute noch abreiſen zu wollen — zu vorgeſtern zu uns kamen, halb lächelnden 52 „Aber ſage mir, warum Du das arme 
Bald funkelt er auch in der Naſe. Inm hellen Tageslichte verloren die ſchönen Verwandten nach dem en Leichtſinn, halb Innigkeit im Blick, da fühlte Mädchen ſo gekränkt? E 2 
Und wenn er funkelt Dir im Geiſte, Räume nichts von ihrem traulichen Charakter; Heinrich ſaß mit blaſſem Geſicht, erſchreckt, ich, daß mir eine Gefahr drohe. Und geſtern „Weil ich Dich liebte,“ flüſterte er. „Wäre 


Da ützt ir das Allermeiſte. t ‚genofiei 
ch ſunelt er Dir l Bain as nur nicht im ſorg⸗ und leicht gehandelt. Und ich weiß, ban 


Doch funkelt er Dir in den Beinen, 
Halt ein! trinke keinen!“ 3 
werben traten die Freunde in die italie⸗ 


viele Einzelheiten konnte man entdecken, die 
den Eindruck noch erhöhten. 
„Gnädige Frau, ich komme, ein Bekenntniß 


von ihrem Sitz, 


rau H 
ie Hand auf die 


legte dem jungen Mann 
Schulter und ſagte tröſtend: 


0 abzulegen!“ — { N 6 - : die ſich mit wil⸗ 

che Weinſtube. a 3 P . „Behalten Sie den Kopf oben, Herr Aſſeſſor! Menſchen zuſammengekettet ſind, der uns nach ſchelten uns jun ſchen, die ſich mit wi 

8 : 2 ia t aaer Die Dame lächelte ein klein wenig. Sen Sie unſer ER a jo einem Rauſch nur Fir Ernüchterung bringen den Geſchöpfen. einlaſſen. Wir pochen an eine 
m nächſten Vormiktage fuhr Heinrich in, „Als Tannhäuſer, der aus dem Venusberg wire es jg lächerlich. wenn ſich dieses Er. kann. Ich weiß das jetz — und wollte fart, Thür und ſie nicht verſchloſſen. Wir 
achstoilelte zu Hellnters. Am Kanal er- herauskonümt und nun eine Eliſabeth jucht?” eigniß ſtärker erweiſen follte, als Ihr Gfühe um mich nicht bethören zu laſſen. Sagen Sie treten hinein und werden gern aufgenommen. 
das 8 der . = 3 ee, e 5 A ee ‚Sie me ei a 3 — und auf 8 2 — Sana 5 4 80 er es nicht Nur daß ich 
eu un hi urch die blitzſchnell „Nicht ganz, gnädige Frau,“ ſagte nrich Sie kommt dabei alles an.“ Er ebniß von en en ſoll! Ich Dir amit Kummer bereitet et habe.“ . 

Motorboot er erpolizei hindurch BI Und nun erzählte er ſein kleines Aben- Sie hatte ſchon das Zimmer verlaſſen; habe ein lebhaftes, begehrliches Temperament — „Schluß folgt.) 


tritt beſonders das Letztere hervor. Helene 
Rutkowski ſtellt ſich mit einem gediegen 
gemalten Kinderbildniß und einem Damen⸗ 
porträt vor, außerdem hat ſie ſich in der 
„Bodenkammer“ ein ganz eigenartiges Motiv 
gewählt, aber glücklich durchgeführt. M. 
Steffenhbagen bietet eine etwas ſteif 
gehaltene Landſchaft am Waſſer, A. Stef 
fenhagen eine ziemlich dunkle Waldpartie 
und ſehr gut ausgefallene Nelken. Guſt av 


ſion zu, ſenden.“ Die Reformſchulen würden Hauseingange und Einfahrten 
auch ein Gegengewicht bilden gegen den über- auf den Rampen ergeben ſich bei der 
großen Andrang zu der wiſſenſchaftlichen Lauf- Junkerſtraße weniger Schwierigkeiten als bei 
bahn. Bisher beſtehen bereits 49 Reform- der Baumſtraße. In Bezug auf die Länge 
ſchulen, davon 39 nach dem Frankfurter, 10ſund Koſten der Brücken würde kein 
nach Altonaer Syſtem. Der Redner geht Unterſchied eintreten, die Brücke an der 
darauf näher auf Stettiner Verhältniſſe ein, 


Junkerſtraße würde zwiſchen den Ufern 121 
er weiſt darauf hin, daß bereits im Jahre Meter, diejenige an der Baumſtraße 112 Mtr. 
1899 eine Eingabe an die ſtädtiſchen Behör⸗[ lang, der Abſtand der alten Ufer bei der 
den für die Reformſchule 1300 Unterſchriften[ Baum⸗ und Junkerſtraße ift derſelbe, nämlich 
gefunden habe, während die Eingabe wegen 121 Meter. Die Oder iſt alſo zur Zeit bei der Wimmer iſt mit einer Anzahl Bilder und 
Errichtung der Baugewerkſchule nur 340 Junterſtraße nicht breiter als bei der alten Radirungen (584—589) vertreten und Frau 
Unterſchriften zählte. Grade Stettin ſei ein Brücke, da das Bollwerk hinter derſelben am E. Sehlmacher bringt das Bild eines 
fruchtbarer Boden für die Reformſchulen, da rechten Ufer, einen Knick bildend, ziemlich Pferdes von ſehr ſchwerem Schlage. Der 


eingearbeiteten Perſonal 
Erfolge in Betrieb geſetzt werden kann. 
zwiſchen hofft man, 
Gutachten 
erlangt zu haben. 

Hamburg, Mai. 


2 Der 


bier Handel und Gewerbe eine große Rolle ſtark gegen die vorhergehende Linie vor⸗„Herbſttag im Hof eines alten Meraner länglicher Zuchthausſtrafe begnadigt. 
ſpielen, für welche die Hinausſchiebung der ſpringt. Soll dieſe dem Anlegen von Schiffen Schloffes” (598) von Margarethe FFP 
Berufswahl weſentlich ſei. Mit der Errich- und auch der Strömung hinderliche Boll Woſſidlo bringt die Stimmung recht gut — 7 9 E 

tung einer Reformſchule würde gleichzeitig die werksecke bei der Drehſcheibe wegfallen, folzum Ausdruck, aber die kahle Häuſerfront be- Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 3. Mai. 
Pferdemarkt war auch am geſtrigen Nach⸗ 
mittag in Folge des anhaltenden Regens überaus 
ſchwach beſucht, doch iſt zu hoffen, daß die heute 
eingetretene Wendung zum Beſſern im Wetter auch 
einen größeren Verkehr auf dem Markt zur Folge 
hat und beſonders der morgige Sonntag dort ein 
„volksthümlicher Sonntag” wird, wie dies früher 
ſo oft der Fall geweſen. Das reiche Pferde⸗ 
material wird ſicher bei Vielen großes Intereſſe 
erregen, ebenſo die Vorführungen der prämilr ten 
Thiere, welche am Nachmittag ſtattfinden. Die 
Ausſtellung von landwirthſchaftlichen Maſchinen 
und Geräthen bietet gleichfalls manch Bemerkens⸗ 
werthes; außer den bereits von uns genaunten 
hieſigen Firmen O. Gotzmann, Schütt u. Ahrens 
und R. Kaiſer hat auch die Firma Mayfarth 
u. Co. (Frankfurt, Berlin, Wien) Maſchinen au; 
geſtellt, darunter als Neuheiten Breitdreſcher mit 
Reinigung, komb. Gras⸗ und Getreidemäher und 
neue Drillmaſchinen. Aus Anlaß des Jubiläums 
des Pferdemarktes wurde dem Mitbegründer des 
Pferdemarktes, General der Kav. Herrn v. Al be⸗ 
dyll geſtern eine beſondere Ehrung zu Theil, 


gu 
Lehrkörper 


und Ger⸗ 
trud Gabriel mit zwei Bildern „Im 
Sommer“, von denen das eine (165) allzu 
viel gelb in gelb bringt, ohne dabei lebhaft zu 

irken. Natürlich fehlt Theodor Kugel⸗ 
mann nicht, er hat eine „Pommerſche Haide⸗ 
landſchaft“ (273) und eine „Hütte am See“ 
Elſe Mannsdorf iſt 


ſchloß ſich eine kurze Diskuſſion. 
PPTP 


Die nene Baumbrücke 


beſchäftigt bereits die ſtädtiſche Baubehörde 
ſeit längerer Zeit, beſonders iſt die Lage der 
neuen Brücke eingehend erörtert worden und des Dunzig⸗Kais um 65 Meter mehr verkürzt 
haben die Herren Stadtbaurath Benduhn und werden. Schließlich wird in Bezug auf die 
Stadtbaumeiſter Balg ein längeres Gut- Ausführung hervorgehoben, daß bei einer Zu ⸗ F 
achten abgegeben, in welchem je unter ein- führung nach der Junkerſtraße eine Nothbrücke 
gehender Würdigung aller in Betracht kom- nicht nöthig, die alte Brücke bliebe unver⸗ 


menden Gründe zu dem Schluß kommen, daß ändert während der Bauzeit beſtehen und einige vortheilhaft hervortretende Bilder; indem demſelben von dem Komit i 
es ſich empfehle, die neue Brücke in der würden dadurch erhebliche Störungen für die . möchten wir zunächſt Helfriede Anſprache 5 Vorſitzenden, 4 — le 


erlängerung der Junkerſtraße Schifffahrt fortfallen. — Alle dieje Gründe Schröder, eine Ehrengabe, beſtehend aus einer 


auszuführen. Bei der Begründung iſt zu- ſprechen dafür, die Brücke in der Verlänge- Trauben“ (191) und den „Dalien und blauen Pferdegruppe aus Metall überreicht wurde. Bei 
nächſt der Straßenverkehr beruft, es rung der Junkerſtraße auszuführen. Trauben“ 055 zählen. Marie Mandel 8 Prüniicung wurden 8 Juchl⸗ 
wird darauf hingewieſen, daß aus dem —.—— dringt drei Blumenſtücke (330-8332), vonſpferden: für Stutfüllen Graf v. Schwerin⸗ 


Straßenzuge nördlich vom Königsthor bis denen beſonders „Zur Roſenzeit“ durch feine Löwitz mit dem 1. Preis und zwei 2, Preiſen, 


zum Oderufer, beſonders aus der Unterwiet| Die Kunſtausſtellus zz Friſche erfreut. Anna Jeske iſt mit La Graf v. Schwerin⸗Stolpe mit dem 2. Preis 
und dem Dampfſchiffsbollwerk ein lehr erheb-, = ne 8 Brante ofen 225) und Primeln (226) ver- Schulz⸗Tornow und Willecke⸗Stuthof mit 5 3. 
licher Verkehr und zwar hauptſächlich ſchwerer treten, und nicht unerwähnt wollen wir die Preis. Für 3 jährige Stutfüllen: Graf 


Laſtfuhrwerke zugeführt wird, für welche eine. Die Kunſtausſtellung im Konzerthauſe 
bequeme breite Zufahrt zur Brücke angeſtrebt hatte ſich in den letzten Tagen eines recht zahl⸗ 
werden muß. Als Zufahrtswege von der reichen Beſuches zu erfreuen, dagegen ſcheint 
oberen Stadt her kommen hauptfächlich der ſich noch keine rechte Kaufluft zu zeigen und 
Kloſterhof und die Junkerſtraße in Betracht, wäre Ai daß im Intereſſe der aus⸗ 
ſtige Steigungsverhältniſſe, günſtig 


9 

er als Beachtung finden, da Letztere den Beſchauern 
bei der Breitenſtraße, ermöglichen. Im Ver- meiſt perſönlich bekannt find und es ſind dies⸗ 
gleich zur Junkerſtraße iſt die Baumſtraße mal recht viele derartige Gemälde vertreten. 
inſofern ſehr ungünſtig, als ihre Verbreite, Aber ſelbſt wenn wir uns des denkhar größten 
rung auf erheblich größere Schwierigkeiten Lokalpatriotismus befleißigen, können wir 
ſtößt, die Fuhrwerke auch eine Biegung mehr, doch nicht allen derſelben das beſte Zeugniß 
außerdem aber einen großen Umweg über die ausſtellen, es befindet ſich darunter manche 
Frauenſtraße und eine verlorene Steigung von Mittelleiſtung und einige Bilder verrathen 
4 Metern bei der Berg- oder Thalfahrt zurück- ſogar noch den ſteifen Dilettantismus. Wir 
legen müßten. Weiter wird auch die Rück- wollen heute dieſer heimiſchen Künſtler und 
ficht auf den Schiffsverkehr eingehend erörtert Künſtlerinnen gedenken, ſoweit wir deren 
und ſodann die Unterſchiede der Brücken bei Werke unter den vielen herausfanden. Als 
der Junker⸗ und Baumſtraße näher hervor- einen der erſten nennen wir da Karl W. 


„Kohlköpfe“ von A. Dreſſel laſſen. Von 
den weiter von vommerſchen Künſtlern aus⸗ 
geſtellten Bildern möchten wir vor allem noch 
die prächtigen Charakterköpfe hervorheben, 
welche Marie Görcke⸗ U nde mit 


v. Schwerin⸗Löwitz mit dem 1., Keibel⸗Kl.⸗Luckow 
mit dem 2., Schulz⸗Tornow mit deen 3. Preis. 
Für drei⸗ und vierjährige bedeckte 
Stuten: Graf v. Schwerin⸗Lö witz mit zwei 1. 


weil dieſe Straßen nicht nur die aeradefte ſtellenden Künſtler auch darin eine Aenderun l 7 Preiſen, Rohrſchneider⸗Krölſin, Graf v. Schwerin⸗ 
I Berbindeine 7 Be n 1 her um Beſſeren eintrete. Es ift natürlich, daß Ein e (174) 2 DER Stolve und Schulz⸗Tornow mit dem 2. Preis, 
| endenden Hauptverkehrsader, der Poölitzer⸗ die Bilder unferer heimiſchen Maler und noch Mönch (175) geſchaffen a. B. K g Oppeufeld + Reinfeld, Kelbel⸗stl⸗Luckow, und 

ſtraße, mit der Brücke, ſondern auch noch gün⸗ mehr unſerer heimiſchen Malerinnen beſondere Schultz⸗Kukahn mit dem 3. Preis. Für fünf⸗ 


jährige und ältere Stuten mit Fül⸗ 
len und wieder bedeckt: v. Oppenfeld⸗ 
Reinfeld und Keibel⸗Kl.⸗Luckow mit dem 1. Preis, 
Graf v. Schwerin⸗Löwitz mit je einem 1., 2. und 
3. Preis, Graf v. Schwerin⸗Stolpe mit dem 2. 
Preis. Für dreijährige Hengſte: von 
Schwerin⸗Putzur und Willecke⸗Stuthof mit dem 
1. Preis, Keibel⸗Kl.⸗Luckow mit dem 2. Preis, 
Graf v. Schwerin⸗Löwitz mit einem 2. und zwei 
3. Preiſen. 

Für Geſpanne und Reitpferde erhielten 
auf Viererzüge Lajos Weiß - Wien 
1. Preis, Lewinsky⸗Tantow 2. Preis, Kron⸗ 
heim⸗Berlin 3. Preis; Graf Schwerin⸗Löwitz, 


Provinzielle Umſchan. 

Der Regierungs⸗Präſident von Stralſund 
hat eine Belohnung von 300 Mark auf Ent⸗ 
deckung der Thäter ausgeſetzt, welche in letzter 
Zeit im dortigen Bezirk und beſonders in der 
Stadt Stralſund Falſchſtücke, insbeſondere falſche 
Einmarkſtücke, in Umlauf geſetzt haben. In 
Pyritz beging das Seilermeiſter Bendrath'ſche 
Ehepaar das Feſt der goldenen Hochzeit. Das 
Schützenhaus in Pyritz iſt au den Kupferſchmiede⸗ 
meiſter Krienke aus Züllchow bei Stettin für den 
Preis von 69 000 Mark verkauft worden. — In 
Maſſow brannte das Grundſtück der Gebr. 


oben. Die Zufahrt zur Brücke wird bei Parlow, es macht Freude, den fortgeſetzten andi n K ö 
* Sunterftrahe ſche daburg begünſtigt, daß Fortschritt zu beobachten, welchen derſelbe in eee n 
i N a 705 a in; | ; £ geſtern der penſionirte Berlin: Ehren e. Zweiſpänner 
| er auf beiden Seiten der Dder die Ufer leiner Sunit uch gab: fe eng a, fein Gendarm Auguſt 2 en fa e denen Sa tei 1. Preis. Sa 


zwei Ger 
„Naerofjord in Norwegen“ 
tüchtige Arbeit, etwas dunkel gehalten, doch 


aßen ſehr breit und zwar doppelt ſo breit 


als bei der Baumſtraße ſind; die ſchweren 40. Geburtstag. — In Glo witz i. Hinterpomm. 


) \ a 8 l 2. Preis, Joachimsthal⸗Berlin 3. Preis und 
wüthete vorgeſtern eine größere Feuersbrunſt, drei 
W 


(381) iſt eine 5 
J Ehrenpreis; v. Wedel⸗Vehlingsdorf, v. Blücher⸗ 


— ——— — — — 


Fuhrwerke von den Bollwerken, beſonders von 2. = ; , i 5 
15 Unterwiek her, können nach Beſcettgung hat Parlow dabei nicht wie ſonſt auf die Gebäude brannten vollständig nieder. — Wie Oſtrowitt, v. Oertzen-Lübberſtorf: Ehren. 
des Lootſenamts zur Brücke bequem einbiegen, Detaillirung der Schiffe beſonderen Werth unfer Storvefpondent aus Greifenberg ſchreibt, preiſe. Einſpänner Schultz⸗Stettin 


hat ſich zwiſchen den Badeorten Rewahl und 
Horſt unmittelbar am Strande im Kiefernwalde 
auf Schleffiner Feldmark ein neuer Badeort auf⸗ 


atterſall) 1. Preis, v. Wedel-Blandenfee 


legt, dern er hat auch au vorheb 5 
3 — Preis, Becker⸗Naugard 3. Preis. Reit ⸗ 


daß die Geleiſe der Straßenbahn 
Bi ea i \ : der Scenerie viel Fleiß verwendet. Seine 


(T 
berührt werden, für den Verkehr iſt das von 2. 


pferde: geritten von Herrenreitern (Ehren- 


größter Wichtigkeit. Eine größere Breite iſt„Garnfiſcher vor der Stepenitzer Bucht“ (382) iu Dotel fol 5 FP 
g . is 8 d > fehr glückliche Abendſt dlgemacht und ſteht dort bereits ein Hotel ſowle preiſe) v. Derken-Lübberstorf, Keibel⸗Klein⸗ 
F —.— ee Ausfiihrung oer ne verschiedene Villen zur Aufnahme von Badegäſten Luckow, Schultz⸗Tornow, Nicolai⸗Wulkow, 


auf der Rampe gleichzeitig eine Steigung von 5 1 
1 zu 40 überwinden müßten, hingegen zwingt|partien. Martha Ludendorff iſt 
die enge, auch durch Umbau des Timm'ſchen wieder mit drei Landſchaftsbildern vertreten, 
Hauſes nur wenig zu verbeſſernde Uferſtraße[ von denen beſonders der „Waldteich bei 
an det Baumſtraße die Fuhrwerke aus der] Grewsmühtn in der holländiſchen Schweiz“ 
Junkerſtraße wie Unterwiek zu einer ſchwieri⸗] (318) ſehr vortheilhaft hervortritt, aber auch 
en, nur mit gleichzeitiger Kreuzung der „Rauchküſte am Kellerſee“ (319) und „In 
traßenbahn möglichen Wendung. Für diejden Dünen“ (320) find beachtenswerthe Ar- 
Schifffahrt wird die Brücke von der Junker⸗ [beiten. Machts iſt mit der „Mittelmühle 
fraße dadurch günſtiger, daß deren Durchlaßſin der Buchheide“ (321) vertreten, ſehr gut it 
don der etwa zwiſchen Mittwochſtraße und] die Waldpartie gelungen. Clara Kettli 


bereit. Die Pfarrſtelle in Renſekow iſt wieder 
beſetzt und zwar hat der Magiſtrat zu Greifen⸗ 
berg als Patron den bisherigen Rektor und 
2 Reichel in Plathe als Paſtor ge⸗ 
wählt. 

eee — S eee 


Gerichts⸗Zeitung. 

— In dem Gerichtsverfahren gegen den 
Erfinder Ganswindt iſt der vom Unter⸗ 
ſuchungsrichter anberaumte Lokaltermin, in 
dem G. ſeine Erfindungen vorführen ſoll, auf 
die nächſte Woche vertagt worden. Es beſtandlder O 


v. Sandrart⸗Stettin; geritten von Bereitern 
v. Oertzen⸗Lübberstorf 1. Preis, Schultz⸗ 
Kyritz 2. Preis, Lewinsky⸗Tantow 3. Preis. 
Kronheim⸗Berlin, Klett⸗Stettin, Graf Königs⸗ 
mark⸗Radem: Ehrenpreiſe. 

Morgen Nachmittag um 4½ Uhr findet 
das übliche Wettſpringen der auf dem Markt 
ausgeſtellten Reitpferde ſtatt. Am Montag 
Nachmittag kommen Stettiner Droſchken⸗ 
geſpanne und herrſchaftliche Geſpanne zur 
Preisbewerbung. 

Stettin, 3. Mai. Den Abiturienten 
berrealſchulen iſt jetzt auch die 


2 
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Birhgeftrabe befindlichen Richtungsänderung|hat drei Gemälde gejandt: „Chillon“ (236), 
der Oder um 65 Meter weiter entfernt iſt, „Im Chamoniethal“ (237) und „400 jähriger 
Auch in Bezug auf! Baum in Adelboden“ (238), unter denſelben 


als an der Baumſtraße. 


> UV N Wü 1 H 2 
Lebensversicherungs- c Ersparniss-Bank in Stuttgart. 
(Alte Stuttgarter, gegr. 1854) 

Aller Ueberschuss den Versicherten. 

Ende 1901: Vers.-Bestand. Bankfonds. Ausbez. Vers.- Summen. Ausbez. Dividenden. 
Mark: 626 197 135 68 Millionen, 
Auskunft erteilen bereitwilligst: Ober-Inspector Rehrader, Arndtstrasse 35, Oscar 
Nochmer, gr. Oderstrasse 18—20. 


V ; 


Vermögen: 
271,212,209 Mk. 


825 m über dem Meere. 
Höchster klimatischer 
Luftkurort des 


Oberhof i ii 
Thüringer Waldes. 
Wünschers Hotel Herzog Alfred. 


Bestes Haus am Platze in unvergleichlich herrlicher Lage am 
Hochwald, Südseite. 


G. Dames, Besitzer, langjähriger Oeconom der Firma F. W. Borchardt und vordem 
Director im Hotel Bristol, Berlin. ö 


FR 


Lebens- Versicherung 
mit Gewinubetheiligung nach dem System der steigenden Div 
Weltpolice. 


Unfall- Versicherung 


mit Prämien-Rückgewähr und Gewiunbetheiligung. 


Haftpflicht- Versicherung, auch lebenslänglich. 


idende, 


antheil Versicherten Mark 13,374,928 zugewiesen, 


Lothringer Rot- u. Weissweine 


in Kiſten von 15 Flaſchen an zum Preiſe von % 15,50 ub incl. Verpackung, ſowie in Gebinden von 
20 Etr. an, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verjeudet franko 


E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 
Preisliſten zu Dienſten. 
Vertreter, welche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. 


Kunſt⸗Ausſtellung 
im Concert⸗ u. Vereinshauſe, 
luguſtaſtraße AS, 
täglich geöffnet von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr — 


Tfechukum Strat 


Ma und 
@esammt. Hoch- und Tiefbau, Tischlerei, 
— Täglicher Eintritt. 


ganze Jahr geöflnet. 


MAGDEBURG- 


BUOKAU, 


() 
B a 4 T * 2 | p. Eisenach, 


Herrliche Waldsommerf'risehe. 
Prospekte durch 


mit a Röhrenkessel 
von A-300 Pferdekraft, Hötel Tannhäuser Kurhaus T:-uisenbad. 


ö u Brennmaterial ersparende 
eg LOCOMOBILEN 


die Abficht, die Vorführung der Apparate in! Offizierlaufbahn freigegeben worden, die DEF 
Abweſenheit des Erfinders von einer dritten „Auf 
Perſon vornehmen zu laſſen. Das Gericht hat Vortrag beſtimme ich: N 
jedoch davon Abſtand genommen in der Er- deutſchen Gymnaſien und Realgymnaſien, 
wägung, daß eine derartige maſchinelle Erfin⸗preußiſchen Oberrealſchulen, 

dung nur von dem Erfinder ſelbſt mit ſeinemſgl 

mit dem richtigen 
In⸗ 
auch die eingeforderten gra 
von den beauftragten Fachleuten 


wegen 


Gattenmordes zum Tode verurtheilte Schiffs⸗ 
heizer Schröder wurde vom Senat zu lebens⸗ 


Der Jubiläums- 


— 8... 


VIGTORIA zu BERLIN. 


Lebens- und Voiks-Versich. ult. 1900 Pol. r 852,127,498 Mk. 
Bbividenden-Fonds für die Versicherten ult. 6500: 44, 410, 210 Mk. 


Wolks- Versicherung 
Todesſall- Versicherung für Jedermann, 
ohne ärztliche Untersuchung u, mit wöchentlicher Prümienzahlung. 


Jebenslängliche Eisenbahn- und 
Dampfschiff-Unglück-Versicherung- 


Die Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet ihren Versicherten durch liberale a ee und 
billige Prämien weitestgehende Vortheile. Von dem im Jahre 1900 erzielten Geschäftsgewinn von Mark 14,110,218 erhielten die mit Gewinn- 


Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft und die 
Direction in Berlin SW., Linden-Strasse 2021. 


Bad Ilmenau i. Thür. 540 m 
Sanatorium Dr. Wiesel (vorm. San.-Rat Dr, Prellers Kuranstalt). 
Prospekte gratis durch den Besitzer und leitenden Arzt, 
Arzt wohnt im Hause, 


Motorfahrzeug u. Motorenfabrik Berlin Act.-Bes. 5 
MARIENFELDE . run 


Saug-Generatorgas-Motore 


System Taylor. 
von 6 bis 1000 Pferdestärken. 


x 


Kabinetsordre lautet: „Auf den Mir gebalt” der 
Die Reifezeugniſſe de 


als 
g echtigt anerkannten höheren 10 
ſtalten ſind für den Offizierberuf als Na 
des erforderlichen wiſſenſchaftlichen Bil j 
des gleichwerthig. Die Primanerzeu 0 
dieſer Anſtalten berechtigen zur Ablegung der 


ſowie 


wieder 
e Fi 


jähnrichsprüfung. Oberrealſchüler haben 5 
r Fähnrichsprüfung die fehlende Ken 4 
des Lateiniſchen durch Mehrleiſtung in anderen 
vorgeſchriebenen Prüfungsfächern ausn, 
chen. Das Kriegsminiſterium hat hiernac 
das Weitere zu veranlaſſen.“ 
— In den letzten Tagen hat ſich 
eine wahre Fluth von Offerten über 
ergoſſen, in denen zum Spielen in au 
wärtigen Lotterien aufgefordert wirw 
beſonders von Kollekteuren aus Neuſtrelit⸗ 
von denen die Großh. Mecklenb.⸗Schwerin ſchh 
Landes⸗Lotterie empfohlen wird. Die Kolle? 
teure laſſen es aber nicht nur bei dem Oſſe 
riren der Looſe bewenden, ſie verſprechen 
gleichzeitig, um die Luft zum Ankauf zu el“ 
höhen, beſondere Prämien, ſo giebt einer 2 
ſelben (A. v. Vorgſtede) „als beſondere 
Spende“ bei Abnahme eines Looſes ſeinen 
Kunden ſämtliche Gedichte von Schiller. Ei 
anderer (Peter Loewe) verſucht es, Spielen 
mit einem Preisräthſel zu fangen, für d 00 
Löſung er 11 Geldpreiſe für zuſammen IM 
Nark ausfegt. Natürlich iſt die Lösung dez 
Preisräthſels jo leicht, daß fie jedes Ki 1 
findet, man höre: Mein Erſtes trägſt Du Mad 
erhoben, Wenn Dir mein Ganzes wird 7 
Theil, Die beiten Schützen müſſen proben, ehe 
zwei und drei gelingt zum Heil. Das Ga — 
iſt jetzt oder ſpäter Dir ſicher, ſpielſt Du > 
„Glückspeter.“ So verlockend dieſe Aner 
für manchen ſein mögen, wollen wir dach 8 
darauf aufmerkſam machen, daß das Spielen i 
in der offerirten Lotterie in Preußen 8 
boten iſt⸗ 1 b 
— In der Woche vom 20. April DIE 
26. April kamen im Regierugns⸗Bezirk Sten 
87 Erkrankungen und 4 Todesfälle in 1 
von an ſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 45 Erkrat 
kungen (1 Todesfall), davon 2 in Stettin, 5 
verzeichnen waren. An Diphterie erkrankten 1 
Perſonen (1 Todesfall) davon 5 (1 Todesfall) 
in Stettin, an Scharlach 13 Perſonen (2 Todes 
falle), davon 6 (1 Todesfall) in Stettin, . 
Darmiyphus 2 Perſonen, davon 1 in Sten. 
und an Kindbettfieber 2 Perſonen. Im Kr 7 
Greifenberg kam kein Fall von anſteckendes 
Krankheit vor. 
— Der Herr Regierungs⸗Präfdent bein 
wieder eine Anzahl menſchen freundliche! 
Thaten zur öffentlichen Kenntuiß, bei denen 
Perſouen vom Tode des Ertrinkens gerettet finde 
ſo am 4. Dezember v. J. die unvereheliche 
Emilie Falk in Gollnow von dem dortigen Fi 
Herm. Nadler, am 9. Dezember v. J. der Boe 
Friedr. Suhr in Stettin durch den Schiffsarbeiter 
Wilh. Herbſt, am 23. Februar der Kaufman 
Otto Rickmann und der Droguiſt A. Kapell, Beide 
aus Kammin, von dem dortigen Zimmergeſellen 
Joh. Gurk, und am 23. Februar die Arbeiterfran 
Hameiſter in Friedrichsthal von dem dortigen 
Knecht Karl Okum. unt 
— Im Bellevne⸗ Theater beginm 
— — —.— as Dir. Karl Jacoby ſein 
aſtſpiel in end von heute“; am 1 
g. Pie inſilge oe Ber f bie e 
lacht, nochmals bei kleinen Preiſen in Sten 
Am Montag wird das Senſationsſtück „Da 
Glück“ zum letzten Male und zwar bei kleinen 
Preiſen gegeben. Am Dienſtag wird Herr Jacob) 
als zweite Gaſtrolle den „Hellmer“ in Ibſen' 
„Nora“ ſpielen, in der Titelrolle gaſtirt außer N 
ein beliebtes früheres Mitglied des Bellevue 
Theaters, Frl. Steinſchreiber. 4 
E unter den 51 Vorlagen der öffenk, 
lichen Stadtverordnetenverſamm 
lung am Donnerſtag befinden ſich u 
eine größere Anzahl Petitionen, darunter DM 
bereits mehrfach erwähnte wegen Einrich 
tung einer Reformſchule und die der Stein 
ſetzmeiſter betr. den Beſchluß der Friedhofs 
Deputation, ferner itionen des Bezirk! 
vereins Bredow betr. Einführung des 10 Pf⸗ 
Tarifs der Straßenbahn im Stadttheil Bre, 
dow bis zur Weichbildgrenze Stettins, des 
Gewerbe⸗Schutzvereins auf baldmöglichſte Ein“ 
richtung eines ſtädtiſchen Nahrungsmittel 
Unterſuchungsamts, der Hauseigenthümer und 4 


Främlen- und 
Zinsen- Einnahme 
in 18200: 


71,370,693 Mk. 


Das 


D. R. P. 


Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde, — Gefahr- u. Geruchlos, 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko, 


tür Industrie uns 


Landwirthschaft. AA 
mpen, Dreschmaschinen bester Systeme, 


wegen Krankh. d. 
5 Pei preisw. z. verk., 
. vermieth. 


ſchönſte Lage, mit 

vollſt. Einrichtung 
Näheres Meuse, Berlin, Wilhehmitr. 100. 
Nachm. 4—6 


r ee u NE Fe ac u 2 u 1 en 


der Langebrück⸗ Beutler- und an⸗ 


tretung von Lehrperſonen der ſtädti⸗ 


ſpeziellen Projektes und Ko 


b 

In dem jetzt von Herrn Paul Ackers 

eten, . Vergnü⸗ 
al „Sommer 

wieder regelmäßig Sonntags 

tags Promenadenkonzerte der Pionier⸗ 


bei freiem Eintritt ſtatt. 


I 
wird die Warſowerſtraße von 


Au verkehr geſperrt. 


der Titel „Hegemeiſter“ ver⸗ 


„ duſch in Bevernteich, Ohde in Alt⸗ 
har Heusmann in Unter⸗Carlsbach, 


eim Neu-Krentzlin, Rummel in Rönne⸗ 
r und Böge in Carlsruhe. 5 

Durch Dr. Bovenſchen find in den letz. 
ragen auf einer Werbereiſe in Pom⸗ 
un fünf neue Ortsgruppen des deutſchen 


ait Grimmen und Demmin. Dadurch 
tem Oſtmarkenverein wiederum 200 neue 
eder gewonnen worden. 


e. Ornithologiſcher Verein. 
. 


a Genehmigung des Protokolls empfiehlt 
Tr. Mathe für die Frühjahrsegkurſton 
Uienügender Betheiligung eine Fahrt nach 
ort oder Bodenberg. Es ſei auch in 
Ude f zu ziehen, ob ſich nicht die Ecturſion 


e an der alla das Sommer: 
Nuk sich in der Wal 

atommiſſion gewählt, welche die näheren 
hun: einleiten und in nächſter Vorſtands⸗ 
Mig berichten wird. Für die ornithologiſche 
Nblabrserkurſion ſtimmt die große Mehr⸗ 
de und wählt die Verſammlung ebenfalls 
ommiſſion, der Sache näher S treten. 
u ı Kciten kann eventuell ein Theil der 
ommerfeſt bewilligten Summe ver⸗ 
Ihe werden. — Seitens des hieſigen Ge⸗ 
Aicsuchtvereins Cypria wird dem Ornitho⸗ 
en Verein der Vorſchlag unterbreitet, 
vl netbit d. J. eine allgemeine Geflügelaus⸗ 
fn mit dem gleichnamigen Verein in 
u veranſtalten und dagegen die von 
ein für ſich bisher veranſtaltete 
Agel⸗Ausſtellung fallen zu laſſen. 
ammlung iſt mit dieſem Vorſchlag 


da. 
nd 


1 erf 
über weitere Detailfr 
ind Taubenneſter aus Ho 
einem Geflügelzüchter zur Benutzung 
Ri, ſpäteren Berichterſtattung übergeben 


agen. Ausge⸗ 
3 gedrechſelt, 


N A N 

Münchener Sänger, Unter die 
uma iſt ſeit dem 1. d. Mts. in der „Phil- 
Mie“ eine Künſtlergeſellſchaft thätig, die 
AN Freunden des Geſanges und des Humors 
eraus vielſeitige Abendunterhaltung 
Sie iſt zu einem Geſangs⸗Sextett ver⸗ 


material und gefeſtigter Vortragsreife, 
en Männergeſang ernſten und heite⸗ 


iteren bethätigen tüchtige Soliſten be 
endes künſtleriſches Können, während 
riſten mit durchweg neuen Kouplets und 


W rheiterung vollauf Rechnung tragen. 


1 
8 


Bekanntmachung. 


Kan der Nemitzerſtraße bis einſchließli“ Wars 
Aeberkehr vom 5. d. M. bis auf Weiteres geſper 
lere ‚den 3. Mai 1902. ; 5 

* Königliche Polizei:Präfident. 


V. Schroeter. 


Bekanntmachung. 


Mb. Erleichterung des Ausflugsverkehrs auf der 
dien Tinkenwalde—Neumark werden Fahrkarten 
U Strecke Finkenwalde —Höckendorf und 
un in ald: —Sönigswe an den Fahrkartenſchaltern 
Laie Per ſoneubahnho me Die Aus⸗ 


er Fahrkarten erfolgt vom 15. Mai d. Is. ab. 
bein, den 23. April 1902. 
e eommerſche Betriebsdirection Stettin 
G. m. b. . Lenz & Co., Berlin. 


5 Todes⸗ Anzeige. 

40, den 2. d. Mis, Mittags ½12 Uhr, ſtarb 
Nhe ſchweren Leiden mein lieber, guter Mann, 
ATideuſorgender Vater, Schwieger⸗ und Großvater, 

Abaterfriſeur 

wert Ludwig Hanckel, 

Nies Lebensjahre. 

i zelgen allen Verwandten und Bekannten mit 

ate um ſtille Theiluahme tiefbetrübt an 

Frau Kuna Hanekel, geb. Schulz, 

Margarethe Steinbreeher, geb. 

Sn, Zlanckel, u. Sohn. g 

een, den 2. Mai 1902. 

eerdigung findet am Montag, Nachmittags 3 Uhr, 

N Leichenhalle des Central⸗Friedhofes aus ſtatt. 


f ten ⸗Machrichten aus auderen zeitungen. 
Foren: Eine Tochter: Guſt. Beutel [Cammin] 
horben: Kaufmann Max Krabbe [Greifswald !. 
inan Louis 3 [Stralfund]. Rentier 
and Kaun, 75 J. [Gr.⸗Küdde l. Frau Wilhelmine 
lebe geb. Sandhop, 64 J. [Altdanım 
ee AL pe 2 191 4 
* riette Klein eb. erling, 
el 5 

andesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 2 Mai 1902. 

5 Geburten: 


Sohn: dem Eiſenb.⸗Stations⸗Alffiſtenten Litt⸗ 
Eſfendahn ⸗ Arbeiter Meier, Arbeiter Bräu, 


in bh, Arbeiter g 
e Schmied Schimensky, Reſtaurateur Hoppe. 
; rbeiter Oeſtr 


Se 


nid : dem A eich, Arbeiter 
e keiner Wahner, Kutſcher . © 


Quade, Arbeiter Braatz. 


melden würde, ſie mir nicht ſchwer Wunſche gemäß auf ſeiner Beſitzung Schloß 
folfte, fo erkläre ich es mir fo, daß das Reinſtein beigeſetzt beigeſetzt werden wird. 

-Der König von Italien wird nach einer 
Meldung des „N. W. Tagbl.“ in der 
Hälfte des Juni die Höfe von Berlin und Wien 
beſuchen. Die Ankunft in Wien iſt für den 25. 
Für den Empfang in Wien 
werden umfaſſende Vorbereitungen getroffen. 
Die Reiſe des Botſchafters Grafen Nigra nach 
Rom ſteht mit dem Beſuch des Königs in 
Wien im Zuſammenhange, Nigra werde in 
Rom die näheren Details vereinbaren. 
die Königin Helena ihren Gemahl 
wird, iſt noch nicht feſtgeſtellt. 
Kreiſen wird die Reiſe des Königs als 
Manifeſtation bezeichnet, daß 
Dreibundvertrag den Fortbeſtand de 
lichen Beziehungen zwiſchen den Höfen von 
Wien, Berlin und Rom 
habe. Zweifellos ſei, daß Kaiſer Wilhelm und 
Kaiſer Franz Joſef oder deſſen Thronerbe auch 
in Rom als Gäſte erf 1 

London, 3. Mai. König Eduard em- 3 
pfing geſtern den früheren japaniſchen Mi⸗ 
azika in Audienz. 

„Daily Mail“ berichtet aus Pretoria: Die 
Führer der Kaprebellen wohnen ebenfalls der 
Hauptverſammlung in Vereeniging bei. Die 
engliſchen Behörden haben den Führern alle 
Erleichterungen gewährt, 
lung zu beſuchen. Dr 

Die Morgenblätter wollen wiſſen, 
ca. 35 Burenkommandos ſich zu Gunſten des 
Friedens ausgeſprochen haben. Die engliſche 
Regierung ſei ihrerſeits befriedigt i i 
erſten Reſultate und foll, wie es heißt, ange⸗ 
ordnet haben, daß die hemmenden Einrichtun⸗ 
gen in den Gefangenenlagern auf St. Helena 
und andern Orten abbeſtellt werden. 
entnimmt daraus, daß der Friede vor der 


“ kommentirt die umlaufen · 
tigen Stand der 
8 jetzt ſei nichts 


ber durchaus nicht beeinträchtigende Mund- ich mich 

anden Straßen um Ankauf des Neb⸗ art die Wirkung und verleiht den Vorträgen 

zul ebäudes und der übrigen zum Hänfer- zene beliebte Volksthümlichkeit, die uns Nord- 
der Langebrück. und unteren Schul- deutſche 

ze gehörenden Grundſtücke. Weiter rührt. Was aber am meiſten an den Herren 

t, iſt ihre hervorragende Leiſtungsfähig⸗ herum verleiden mochte, und da mag fie nun 

enken, daß ſie mit ihrem bischen Geld und der 


ö 8 ns Nord. Ganze eine Idee der Perſon fein mag, die ich 
ja, ganz beſonders ſympathiſch be⸗ ollte. Dieſe hat vielleicht einige 
die ihr den Menſchenzirkel um ſie 
Vorlage die Zuſtimmung, daß die 8 ejutc 

it bezüglich Sing- und Geſamtſpiele. Hier- d daß Juni feſtgeſetzt. 
u Schulen durch Hülfslehrerinnen ausge- bei vereinigt ſich ſtimmliche Befähigung und Lockſpeiſe einer Stelle einen Menſchen fiſchen 

wird, eine Vorlage verlangt e mimiſches Verſtändniß zu jo vollendeter Voll- könn 

ten- kommenheit, daß es für 
für den Umbau des Stadtverord⸗ gnügen iſt, den charakter 
ales und Bewilligung der auf 23700 riſtiſchen Scenen zu folgen. Jedenfalls wird 
erechneten Koſten. Niemand 


te, der auch noch andere Forderungen be⸗ 
friedigt. Der Zufall hat i 
iſchen bezw. humo⸗ Schriften einige vielleicht in die Hände ge⸗ 
ſpielt, zan denen ſie Geſchmack gefunden hat, 
und für einen Juriſten hält 
So muß ich mir das Räthſel erklä⸗ 
ren, und der Meinung iſt auch Wieland.“ 

— Ein ſeltſames Schauſpiel bot ſich, wie 
die „Cape Times“ erzählt, vor einigen Woche 
in den Straßen von Pretoria: Ein Mann in 
wallenden Gewändern mit einer 
Dornenkrone auf dem 
er 0 daher. Soldaten und 
Poliziſten mit aufgepflanztem Bajonett gaben 
te und eine höhnende, ſpottende 
Menge folgte dem ſonderbaren kleinen Zuge. 
Die Hauptfigur darin, der Mann mit Kreuz 
und Dornenkrone, war ein anſcheinend wahn⸗ 
ſinniger Italiener, der ſich in letzter Zeit als 
der wieder auf die Erde zurückgekehrte Erlöſer 
angezeigt und möglichſt treu nach bekannten 
Gemälden für die Rolle koſtümirt hatte. 
ſoll einen merkwürdig packenden Eindruck ge⸗ 
macht haben, beſonders in dem Augenblick, als 
er todtenbleich mit ſeinem Kreuz und ſeiner 
militäriſchen Begleitung aus dem Gerichts- 
gebäude hervortrat, um den ärztlichen Behör⸗ 
den vorgeführt und auf ſeinen Geiſteszuſtand 
unterſucht zu werden. Die Wachtpoſten hatten 
ihn draußen vor der Stadt angehalten und 
eingebracht, als er in ſeinem ſeltſamen Auf- 
zuge Pretoria verließ, um nach Abeſſinien zu 
wandern. Er hatte, wie es heißt, das Gelübde 
gethan, zu niemanden zu ſprechen, bis er ſei · 
nen Beſtimmnugsort erreicht hätt 


} jpielte ſich geſtern Abend auf dem 
ieſigen Pferdemarktplatze und in den benach⸗ 
Nach der „Gneſ. Itg.“ 
wegen groben Unfugs ein Reitknecht 
hier weilenden Grafen 


edermann ein Ver⸗ ihr von meinen 


| bereuen, einem fo vielſeitig geſtalte⸗ 
ten Unterhaltungsabend d 
beigewahnt zu haben. 


Vermiſchte Nachri 

— Grieg im Frieden.) 
en ruft unter der Bevölkerung des Städt- 
chens Camaret bei Breſt ein Bombardement 


er „Münch'ner“ 


uſt“ finden von 


en Ausführung von Kanaliſations- fen 


ebase bis einſchließlich War 
Verf ca . hervor, welchem die Stadt geſtern ausgeſetzt 
‘u aße da für den durchgehenden Wagen Due 28 . „Bongainville“ 5 . hm d 
* nahm fe uche, ohne daß der Komman⸗ 
c kuf dem Neubau Guſtav.Adolfſtr. 56 dant bemerkte, daß eine rohe ht der Ge⸗ 
U er 8 e nn ſchoſſe bis 
later Höhe des erſten Stockwerkes und ner Verſuche, den Schiffskommandanten auf 
z eine Rückgratverſtauchung. Der Ver⸗ di ahrlichreit tat 

iM e wende date Wankenwagens an 5 der Situation aufmerkſam 


niſterpräſidenten 
ans Land flogen. Trotz verſchiede⸗ 


e wurden die gegebenen Signale 
beer in der Poſtſtraße belegenen Woh- von demſelben nicht ee das Städt. 
E rfübrt. kart a hen während einer ganzen Stunde beſchoſſen. 
n Reg.⸗Bez. Stettin iſt e ber, Snmderbuzer Er wurde Niemand verletzt. 
en: g, der ’ \ ber- — Als überaus vorurtheilsfreier Ehe⸗ 
La [öde in Buchenhain, Schulz in Grim⸗ gatte hat ſich der Kommune Arbe C. A. G 
zer in Cashagen, Wege in Grammen in Chemnitz erwieſen. Er hat ſich ſoeben, wie 
man mittheilt, mit A. Cl. geſch. Z., vorhe 
eſch. A., verw. gew. A., früher geſch. 
vermählt. Der Mann verdient die 
l 0 8 

.., Bon einer räthſelhaften Inſchrift be⸗ 
richtet man der „Frankf. 
der Thür einer Fabrik 
Zettel mit den 


um die Verſamm⸗ 


* 


oer in Laatzig, Dinſe in Schöneiche, M., 


aus Tirol: An 
veredo hing ein 
orten „Aite nomitto sus 
Markenvereins begründet worden pier“, welche Inſchrift nicht geringes Kopf⸗ 
brechen verurſachte. Man dachte hin und 
e T kam man auf des Räthſels 
öſung. Ein italieniſcher Aufſeher der Fabrik 
von ſeinem deutſchen Vorgeſetzten den 

1 — a Fe die er zu⸗ 
lang vom 21. April. Vorſitzender Herr geſperrt zu halten. Der Aufjeher verfiel nun 
lätsrath Dr. Bauer. Nach Verleſung auf den Gedanken, dieſen Auftrag durch einen 
i Neusten e Nee in deinen heiten Deaf 
ſonderbaren Worte ſollten be⸗ 


n geſtriger Nacht 
f ae Aae 5 See 
m i orfeſt verbinden ließe. m Auguſt Kluſendorf u 1 
üblichen Sommerfeſt verbinden ließe 1 75 e 

halle (Olwig) in der der zur e g 

8 8 je d wird M. iſt am 10. Oktober 1900 in H 
ülite des un au een naheren wiederholter Urkundenfälſchung und gemein- 
ſchafkkichen ſchroeren 
hausſtrafe von fünf J 
den, vor einiger Zeit aber n 
ebracht worden. Kluſendorf iſt dort wegen 
—.— eſtörtheit internirt. Müller 


den Gerüchte über den gün 
Verhandlungen und ſagt, bis e \ 
Sicheres bekannt, fo daß man die Gerüchte mit 
größter Reſerve aufnehmen müſſe, 
15. Mai, dem Tage der Zuſammenkunft der 
Burenführer, dürfe man nicht vergeſſen, daß 
verlockend ſie auch ſein 
eben nur Vermuthungen ſind. 
Petersburg, 3 8 0 
kapitel von Borga in Finnland verurtheilte 
Geiſtliche, die ſich weigerten, das neue 
Kirche zu verleſen, zu 


war in Falkenburg i. Pomm., Altdamm, | zer] 
15 arten Straßen ab. 


es ſeit einigen Tagen 
von Luſsczinski 
verhaftet werden. Derſelbe 
Pferdemarktplatze bei zufälliger Abweſenheit 
eines Polizei⸗Sergeanten die Polen aufgefor- 
dert, ein Hoch auf alle bisherigen Polenkönige 
welcher Aufforderun 
olge ge . 1 

i olen nicht ver⸗ 
loren“ wurde laut geſungen. 
wiegler merkte, d 


bu er ſchleunigſt das Wei 
olgt und dingfeſt gemacht 
ſeitens des maſſenhaft anweſenden polniſchen 
Landvolkes und auch zahlreicher Stadtbewoh⸗ 
ner, meiſt aus den niederen Klaſſen, die Po- 
lizeibeamten derartig bedrängt, daß es dem 
elang, abermals zu entweichen. 
er wieder ergriffen und verhaftet. 
Hannover, 3. Mai. 
gen Hoftheater erſchoß ſich in der letzten Nacht 
gegen 12 Uhr ein etwa 30 Jahre alter junger 
Nach einer bei ihm vorgefundenen 
Gerichtskoſten⸗Rechnung handelt es ſich um 
Broido aus Berlin, in 


Wehrpflichtgeſetz in der 
empfindlichen Geld 


anftalt 


en und bisher nicht 


Der 24 Jahre alte oltzeimacht herannahte, 


och Jeledrichsderg 


Vor dem hieſi⸗ der Arbeiter v 
jedoch abwartend. 
ſcheinlich, daß die ganze Be 1 
er Be 8 in wenigen Tagen 
unterdrückt ſein wird. 

Konſtantinopel, 3. Mai. Der Auf. 
nimmt einen bedrohlichen 
eingetroffenen Trup⸗ 
iſt es nicht gelungen, de 
von den Aufſtändigen eingeſchloſſenen Militär ⸗ 
Gouverneur zu befreien. Der Aufſtand nimmt, 
falls nicht große Truppenverſtärkungen ent⸗ 
jendet werden, erufte Formen an. 


Bewegung mit ihrem 


durch ſeine Weltreiſe bekannt ge⸗ 
wordene Journaliſt Stiegler und Redakteur 
C om Kaiſer Wil ⸗ 
wor t, verließ 

der Abſicht, vor Loubet in 
Nächſten Donners⸗ 


den Kaufmann Geor 
der Ackerſtraße wohr 
i Mai. Der Chemiker Karl 
Schönfelder aus Brieg (Schleſ.) wurde hier 
wegen Kautionsſchwindeleien verhaftet. 

. Aus allen Theilen 
der Schweiz wird gemeldet, daß der geſtri 
Schneefall und das Froſtwetter an den Ob 
und Weinkulturen großen Schaden ange⸗ 


ö ſtand in Yemen 
Automobil Pers in Charakter an. Den dort 
Petersburg einzutreffen. penverſtärkungen 
tag gedenken ſie, von Potsdam kommend, in 


— Aus einem bisher wenig bekannt ge⸗ 
wordenen Briefe Schillers an den Vater Theo» 
dor Körners (25. April 1788) theilt die All- 
gemeine Zeitung“ folgende Stelle mit: „Einen 
Spaß muß ich Dir doch erzählen, 
noch nicht 


egraphiſche Depeſchen. 
Breslau, 3. Mai. Geſtern Abend er- 
der „Bresl. Gen.⸗Anz.“ aus 
Striegau meldet, der allgemein beliebte Land⸗ 
rath des dortigen Kreiſes von Klitzing aus 
bisher noch unbekannten Gründen. 

Paris, 3. Mai. 


Vor einigen Wochen 
iſt durch die vierte Hand die Anfrage aus der 
fränkiſchen Reichsſtadt Schweinfurt an mich 
ergangen, ob ich nicht dort eine Rathsherren⸗ 
ſtelle mit leidlichem Gehalt, 
0 5 einigen u Gees Ad 
das 8 it vorzüglichem man hinzu — an Geiſtes⸗ und äußer⸗ 
de, ausgestattet mit oraliolich lichen Vorzügen meiner nicht unwerth 
ri 3 en Jon 1 1 
tafter: ör zu bringen vermag. lich nur zwei oder drei unden koſten und 
8 0 8 dergleichen Vortheile mehr. ich 
dabei benommen, magſt Du Dir leicht ſelbſt 
ich eigentlich wiſſen, 


Neueſte Nachrichten. 
Der Kaiſer, welcher 
geſtern in Potsdam weilte, war von dem Tode 
des Prinzen Georg unverzüglich benachrichtigt 
worden, traf aber erf 
des Prinzen ein und weilte 
Um 10%, Uhr fuhr die Kaif 
Heinrich beim Palais vor. 
ſchaften verweilten 


Berlin, 3. Mai. 


Der „Matin“ iſt in 
der Lage mitzutheilen, daß die am 30. April 
veröffentlichten Friedensbedingungen thatſäch⸗ 
welche Kitchener den Buren 


ier einige Zeit. 
erin und Prinzeſſin 

Die hohen Herr⸗ 
etwa eine Viertel- 
Generalſuperintendent Dr. 
hielt geſtern Abend für den gefamten Hofitaat 
dich geſalen it. d. = Prinzen 5 m Ac leiten fd cer 
ergötzli Schwänken dem Bedürfniß] wie man auf mich gefallen iſt. Da die ganze die weiteren Traue eierlichkeiten ſind bisher 

göglichen Scywä 11 Gedanke einiger Privatleute noch keine Beſtimmungen getroffen, es iſt aber 
Verſtorbene ſeinem 


nehmen wolle. 


t unterbreitet hat. 
ie man meldet aus Petersburg: 
Be General Bolbikoff werde die Nachtolgerichaftf ſchlägen. * 


k erhöht die jüddeutiche, das Verſtändniß lift, und man eigentlich nur ſagt, daß, wenn 


meiſters Schröter; Hausbeſitzer⸗Wittwe Kriedemann; 
Sohn des Arbeiters Krüger; Sohn des Bäckermeiſters 
Sohn des Arbeiters Kaſiner; 
Schmidt; Sohn des Schmieds Schimeusky; Sohn des 
Reſtaurateurs Scheel. 


e Arbeit 

i itz mit Frl. Stavenhagen; Arbeiter 
3 Tiſchler Zimmermann mit 
nsjäger Beeſe mit 


Orts-Krankenkasse No. 3. 
Hechunngsabfehluß pro 1% 


Beſtand am 1. 1. 1901 
Zinſen von Kapitalien 


gen 1 i uin mit Frl. Lauge; 
Kanaliſationsarbeiten wird die Warſower⸗ — 7 ale: Großherzogl. Statio 


ruel; Kellner Olſowski mit Sul Gerbrecht; 
er Gehrke mit Ia Schmeling. 
Todes 


Sohn des Arbeiters Dido; Sohn des Schneider⸗ 


25. Stettiner 
auf dem Exerzierplatz (Körnerſtraße). 


Programm. 
Sonntag, den 4. Mai 1902, 
Vormittags: 
8 Uhr: Kaſſenöffnung. 


urn herren 


e 8a für den durchgehenden Wagen⸗ en e 


ö 55655566 


( G ˖ ˖Z—•kK“kR!4q ner anne 


Aus verkauften Werthpapieren . 
Sonſtige Einnahmen 


ferdemarkt 


M 3 
5778 51 ade e Das 


Für ärztliche Behandlung . 
Für Arznei und ſonſtige Heilmittel. 
Krankengeld a) Mitglieder sent 

b) Angehörige 5 
au Wöchner innen 


Kur⸗ und Verpflegungskoſten an Krauken⸗ 
lt 


e 
3½ Uhr: Führeu der preisgekrönten 
Füllen, Stuten, Heugſte. 
Wettſpringen der anf dem Markte ausgeſtellten 
Fahren der preisgekrönten Geſpanne. 
Reiten der preisgekrönten Reitpferde. 
Vorführung der bis dahin für die 


Vorfahren der Gewinn⸗Geſpanne. 


Montag, den 8. Mai 1902. 
Vormittags: 


der für die Verlooſung beftimmten Pferde. 


Bermögensauswe 
Summe der Einnahmen 


gesellen Reitpferbe. 


ee am 31. 12. 1901 N 


= 


Verlooſu Mithin betrug das Geſammtvermögen am 
ng ne 35 12 1901. 17 


für Steuern, ſämmtl. Geſuche 
für Un fall, Invalid. u. |. w. 
ehle werden billig 


Reklamationen 
Koutrafte, Sa 


Philharmonie. 
Münch ner Sänger 


Ausgezeichnete Künſtlerg fell ſchaft. 
Wechſelvolles mit vorzügtichem Männergeſang, humori⸗ 
ſtiſchen Vorträgen und baochtomiſche 

ſammtſpielen beicetes Programm. 


ag: Familien ⸗ Soiree der Münch'uer 
Sänger mit artalantem Wrogramm. 


Uhr: Reiten der preisgekrönten Pferde. 
Beſichtigung und Preisrichten der Stettiner Droſchken⸗Geſpanne. 
Beſichtigung und Preisrichten herrſchaftlicher Geſpanne. 

hrung ſämmtlicher für die Verlooſung au 
„ Vorfahren der Gewinn⸗Geſpanne. RR 


‚Stern Sie 


gekaufter Pferde. 


Admiral Alexiejew werde den Grafen Lambs 
dorff im Auswärtigen Ante erſetzen. Weiter 
berichtet das Blatt: Der Ernſt der Lage in 
Mittel⸗Rußland ſei unleugbar; großes Auf⸗ 
ſehen errege die Thatjache, daß General Dra⸗ 
gomirow, Gouverneur von Charkow, und eine 
Reihe anderer hoher Beamter aus den Bezir⸗ 
ken Charkow und Pultawa den Miniſter des 
Innern von Plehwe ſofort nach Petersburg 
b zurückbegleitet haben. 


— 


Briefkaſten. 
Franz E. Ein Prozeß würde in dieſer 


Sache für Sie keinen günſtigen Verlauf nehmen, 
denn § 459 des B. G.⸗B. können Sie nicht mehr 
heranziehen, da in Betreff der Anſprüche auf 
Grund deſſelben die Verjährung bereits einge⸗ 
treten iſt (8 477). Wir können Ihnen daher nur 
rathen, auf gütlichem Wege eine Einigung herbei⸗ 


ren. — Anna L. Dem Reiſenden, welcher 


die Abfahrtszeit verſäumt, ſteht ein Anſpru 
weder anf Rückerſtattung des Fahrgeldes, kr 
auf irgend eine andere Entfchädigung zu. — 
Meiſter B. Schriftliche Lehrverträge ſind 
ſtempelfrei. Wenn der Lehrherr ſtirbt, gilt der 
Lehrvertrag als aufgehoben, ſofern die Aufhebung 
innerhalb 4 Wochen geltend gemacht wird. — 
Karl M. in G. Hirſchſtangen, welche im kgl. 
Forſte gefunden werden, müſſen gegen das übliche 
Fundgeld an den nächften Forſtbeamten abgelleſert 
werden. — Th. S. In der Vakanzenliſte für 
Militäranwärter werden nur ſolche Stellen be⸗ 
kannt gemacht, für welche Stelleuauwärter wicht 
notirt find. — E. H. 1 1. Die Liſte der Geſell⸗ 
ſchaftslotterie des Pr. Landes⸗Kriegerverbandes 
iſt bisher nicht in unſere Hände gelaugt. — 
Frau Dr. B. Reichskaſſenſchelne von 5, 20 
und 50 Mark vom 11. Juli 1874 werden nur 
noch bei der königl. preuß. Kontrolle der Staats⸗ 
papiere in Berlin eingelözſt. — W. R. Das 
Porto für Packete nach der Schweiz beträgt 
80 Pf. bis 5 Kilogramm. — N. 10. Eine 
Reklamation dürfte kaum den erhofften Erfolg 
haben. Gemäß der Verfügung des Herrn 
Miniſters ſteht der Gemeinde das Recht zur Er⸗ 
hebung der Schulbeträge zu und dieſes Recht er⸗ 
liſcht nicht, wenn von demfelben bisher kein Ge⸗ 
brauch gemacht iſt. Auch andere Gründe für die 
Reklamation find nicht zu finden. 


eder A erten vers, gratis und franco 
i 10. N. Miele rankfurt a. M. 


Börſen⸗Berichte. 


Getreideprels⸗ arg der Laudwirth⸗ 


aftskammer für Pommern. 
Am % Mal 1902 wurde für inläu⸗ 


diſches Getrelde gezahlt in Mark: 


Stettin. Mach Ermittelung.) Roggen 


146,50 5 —,— Weizen 176,00 bis —.— 
Sommerweizen — , Gerſte 136,00, Hafer 


‚oo, Kartoffeln —,—. 


eg vom 2, Mat, 
erlin. (Nach gen) Roggen 


148,00 bis ——, Weizen 173,00 bis —,—, 
Gerſte —,.— bis —.—, Hafer 159,00 bis 


e Haß Danzig. Roggen 147,00 bis 148,00, 
Weizen 18 3 
180,00, Hafer 150,00 bis 160,00. 


5,00 bis —,—, Gerſte 129,00 bis 


Mail. Roh zucker. 


Magdeburg, 2. 
Abendbörſe. I. ber due 9 C. 2 20 . 
fob Hamburg. er 

per Inni 6,30 G., 6,37, B., per 

6,40 G., 6,45 B., per Auguſt 6,50 G. 
6,55 B., per September 6,57½ G., 6,62 ½ B., 
per Oktober⸗Dezember 6,90 G., 6,95 B., per 
Januar⸗Mätz 7,10 G. 7,15 B. Stiuuung 
ruhiger. 


Bremen, 2. Mai. Börſen⸗Schluß⸗Berlcht. 


Schmalz höher. Tubs und Firkins 51¼ Pf., 
Doppel⸗Eimer 52 Pf. 25 Spe! d feſt. PT 


Vorausſichtliches Vetter 
für Sonntag, den 4. Mai 1902. 
Veränderlich, vorherrſchend trübe mit Nieder. 


Bellevue-Theater. 
gr) Berlin, wie es weint 
„n |Meine Preh und lacht. 

, Hatte Bonus ungültig. Gewöhnl. Preiſe. 


1. 
2 Direktor des Grof herzogl Hoftheaters in Neuſtrelitz. 


ftfpiel Carl Jacoby, 
Jugend von heute. 


Zum letzten Male: 


ie : Bons gültig. Gewöhnliche Prelſe. 
W doppel- Gailipiel Carl Jacoby, 
Malw! e Steinschreiber. 


Nora. 


„ GOtzZlou. 


Heute Sonntag, den 4. Mai: 


Gr. Militär⸗Concert 


von der Kapelle des Grenadier⸗Regimen ts 
König Friedrich Wilhelm. 
Direktion R. Henrion, Kgl. Mu 

Anfang 3¼ Uhr. — Eutree 15 . 


Boch- Brauerei. 


Täglich: 


Theater⸗ und Spezialitäten ⸗ Vorſtellung. 


Sonntag, den 4. Mai 1902: 


Mein Trompeter für immer. 


Auf vielſeitigen Wunſch: 


Eine fidele Kiſte. 


Nenes erſtklaſſiges Spezialitäten-Programm. 
Anfang 4 Uhr. Aufang 4 Uhr 


Preiſe der Pl 


ü tze: 8 
Entree 20 Pi ne biah 40 PIs. 


errſih 60 Pfg. a 


Nach der Vorſtellung: Tanz. 


.. a 
20 wirhelmheahe 20. 
en Familien-P 


u. A.: „Die ſußen Mädels“, Damen⸗Qulntett. 
play 6 Ur. nde 12 Ubr. Entree 20 Mis. 


Bad Cudowa. 


Electrische Beleuchtung, Centralheizung, eigene 
a sserleitung. Grosse Gesellschaftsrüume. 
orzügliche Verpflegung. 2 Aerzte im Hause, 


Sr Viktoria-Lehrbuch 


Damen-Schnelderel 
Selbstunterricht 


mit Original- 
Zuschneide-Tableau 
Preis 1,50 Mk. 
Ein wirklich praktisches 
Lehrbuch, das jedes junge 
Mädchen, jede Frau mit 
Leichtigkeit in die Geheim- 
nisse der Damenschneiderei 
einführt und In den Stand setzt, vollständig 
selbstständig Garderobe anzufertigen, 
nicht — bloss zuzuschneiden. Gegen 
Einsendung von 1,60 Mk. oder unter Nach- 
nahme direkt postſrel zu beziehen von 
Ernst Naumann, Buchversand, 
Leipzig, Gerberstrasse 2/4 
zu Diss Firma liefert: die 3 er- 
neuesten Rockschnitte der Salson für 1,60 
Mk.; die 3 allerneuesten Blousen-Schnitte 
tür 1,60 Mk. Angabe dieses Blattes erw. 


k! franco jeder 
* Bahnstation 
kosten 50 Meter — 
1 Mtr.breites— bestes, 
verzinktes Drahtge- 
flecht zur Anfertigung 
von Gartenzäunen, 
r Hühnerhöfen, 
0 tter. Man verlange über alle Sorten 
Geflecht, Stachel- u. Spalierdraht Preisliste 
No, 72 und Gebrauchsunleitung gratis von 


J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


kauft man am besten 
direct von den 


NORDDMETALLWAREN-Manuraorur 
SOLDSCHMIDTAMINDUS Haupıga Kr 


% Preisliste gratis! 


G, eee IT IIYIIIIIT TI 
Electromotore ! 


Dynamos, ; 


(auch miethsweise), 
Gebrauchte Maschinen unter Garantie, 


(C Furhs, Berlin SW. 19. 
3 


Zur after kn des 
geſündeſten Tafel⸗ und 
Einmache⸗Eſſig. 


Man verlange und nehme nur die ſeit 1875 
beſtt währte — : 
Elb's Eſſig⸗Eſſenz. 
Orig malflacons zu 10 Literfl. Tafel⸗Eſſig. 
naturel oder wein 1 A 
In Stettin echt zu haben bei: 
Arthur Bonkowski, 
Alfred Bürgener, 
Franz Daugs, 
Druschke & Zeunert, 
Johannes Held, 
Emil Henschel, 
Hans Meyer, 
Max Moecke's Wwe, 


Theodor Pee, 

Erich Richter, 

Bernh. Sohulz, 

Max Schütze Noufl., F. Hager, 
Bruno Steindamm, 

Emil Wieluner. 


8 


alleiniger Fabrikant; 
FritzSchulz jun ue 
‚LEIPZIG. 


n& Dandſchuhwaſch w. Bb. 
AugusteEngelmann 179% 


rien können Damen ständigen 


Nebenverdienst | 


durch Anfert. sehr hübscher Hausarbeiten für 
mein Geschäft finden. Prospekt mit Muster 
gegen 30 Pfg. 
Justus Waldthausen, 
München, Schillerstrasse 28. 


Junge wirtſchaftliche 
11 eirat Dame mit größerem Ber- 
mögen wüunſcht Heirat. Herren, wenn auch ohne 
Vermögen, mit liebevollem Charakter wollen ernſt⸗ 
gemeinte Offerten einſenden „Reform“ Berlin 14. 


Privat- Kapitalisten! 


Leset die „Neue Börsenzeltuns“. 


Frobenummern franco durch die 
Expedition, Berlin mmerstr. 100. () 


und 
SW., Zi 


ee RE 


Konzerte, 


villa Maria 


FUEL TER EEE ES TO 


G. Wolkenhauer, Stettin 


Hof-Pianofortefabrik. 


Louisenstrasse 13. 


Erriehtet 1853. 


HOFLIEFERANT 
Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen. 


Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg-Schwerin. 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. 


Specialität: 


Wolkenhauer’s Lehrer- 
Instrumente, 


Unter vorstehender gesetzlich geschützter Be- 
zeichnung liefert die Fabrik eine besondere, speelell für 
hiesiges Klima gebaute Gattung Pianinos in 3 Grössen, von 
höchster tonlicher Vollkommenheit, mit neuen Resonanzböde 
unverwüstlichen Mechaniken und unübertroffener Haltbarkeit, die 
auch stärkeren Anforderungen und ungünstigen 
klimatischen Verhältnissen zu widerstehen vermögen, 


Minderwerthige, nur den Schein der Billigkeit 
erweckende Instrumente, bei welchen man von jedem tonlichen 
Werthe absehen muss, baut die Fabrik überhaupt nicht, Trotzdem 
sind die Preise ihrer Instrumente so niedrig gestellt, als es bei 
Verwendung nur besten Materials und gewissenhaftester Arbeit 
irgend möglich ist, 


Kirchen-,Salon-,Studir-Harmoniums..Plügel 


in allen Preislagen und Holzarten. 


% 20 Jahre Garantie. es 


Goldene u. silberne Medaillen, Ehrenpreise u. Ehrendiplome. 


Königl. Preuss. Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. 


Franko-Lieferung. — Probesendung. — Baarzaulungsrabatt. 
Theilzahlung gestattet. 


Illustrirte Preislisten fran ko und kostenlos. 


Ein nemerkenswerzaes Mittel, gelches 
Ning frau und kind prachtvoller 
Ropfhaar verleiht. — Verhindert 
Schuppen und Haarausfall, mant das 
Haar dicht, ſchwer, lang und feiden- 
weich. — Frühzeitig ergrautes Haar 
erhält ohne Färbung feine natürliche 
Farbe wieder. Neuwachstum der 
Haare auf kahlen Köpfen, fowie 
Augenbrauen und Wimpern. 

Unter dem Namen „Lovaerin“ ift 
in Amerika ein Mittel gefunden 
worden, welches einen langen und 
wunderbar üppigen Haarwuchs 
erzeugt. Da Lovaorin ein rein pflanz⸗ 
liches Produft iſt, io brauchen Sie 
mit deſſen Anwendung nicht im 
Geringſten 1. zögern, da es bis die 

zartefte Ko ollſtän 


Es giebt feinen Grund, weshalb 
Sie oder Ihre Kinder fpärlichen, Pi 
armen Haarwuchs haben jollten. | 
Geſundes Haar iſt als Schutz ſowohl 
Souuner als Winter notwen 11 und 

ohne geſunden Haarwuchs ind 
Kinder oder Exwachſene ſtets Erkäl⸗ 

tungen unterworfen. 
] In einem Auſſehen erregenden? 
Artikel des „Medieiniſch⸗Chirur⸗ 
uſchen Centralblatt“ Wien No. 52 
vom 27. December 1901 berichtet 
unter Anführung conereter Fülle der 
bekannte Wiener Arzt Dr, med. A. 
Kulsandi über feine Verſuche und die 

glänzenden Neſultate, die er mit 
„Lovacrins erzielte. Es geht aus 
dicſen intereſſanten Mitteilungen mit 
unwiderleglicher Klarheit hervor, daß 
wir in „Lovaerin* ein ganz hervor: }} 
s giebt feine Eutſchuldigung mehr für Schuppen, Haar- ragendes und zuverläſſiges Mittel 


1 A 3 en s löpfigkeit, Haarausf I 
ausfall oder Kahlheit, wie obige Abbildung deutlich zeigt. an See bee arausfall 


Weitere ärztliche Aeusserungen: 


Mit dem von Ihnen geſandten Lovaorin habe ich in vier Fällen vorzeitiger Kahlheit, 
ziehungsweiſe krankhaften Haarausfalles ſehr erfreuliche Beſſerung erzielt, und werde dasſelbe 
in meiner Praxis ſtets gerne verordnen. € Med. Dr. Joſef Karos. 

Mit dem Lovaorin bin ich bisher recht zufrieden. Es iſt das erſtemal, daß ich zu 
einem Haarwuchsmittel Vertrauen gewinne. Ich ſelbſt habe an mir die autiſeborrhoiſche 
Wirtunc beobachtet und an früher kahlen Stellen das Auſſprießen kleiner Härchen conſtatirt. 
Ich werde es auch in meiner Heimat protegixen. Med. Dr. Kaſimir Schamet. 

Ich komme Ihrem Wunſche gerne nach und bezeuge, daß das Lovaorin mir in Fällen! 
von Seborrhöe (Schuppenbildung) vorzügliche Dienſte geleiſtet hat, namentlich bei beginnendem 
Haarausfall. N Med. Dr. Julius Korn. 

N Ich bin ein Feind von Dankſagungen und Atteſten, aber diesmal mache ich eine 
Ausnahme und beſtätige Ihnen, daß das Lovaceln thatſächlich vofſaglic gewirkt hat und ich es 
gerne empfehlen werde. > Med. Dr. Eduard Pletarski. 

Ihr tovaerin hat bier in ſechs Fällen von Seborrhöe (Schuppenbildung) mit Effluvium 
(Haarausfall) der Kopfhagre vorzügliche Dienſte geleiftet, und werde ich nicht ermangeln, 
dasſelbe in geeigneten Fallen wicher anzuwenden. Allenfalls bitte ich Sie, mir noch drei! 
Flaſchen Lovacrin zukommen zu laſſen. ie Med. Dr. Ladislaw Borucki. 
+ Gerne beftätine ich Ihnen den vorzüglichen Effect des Lovaorin. Es — bisher gewiß 

zines der beſten antiſeptiſchen und foborivenden Kopſwäſſer, dabei angenehm und milde, 
Meine Patienten loben Dasjelbe und empfehlen es in ihrem Kreiſe weiter. Med. Dr. L. Margulies. 

Lovacrin macht das Hnar dicht, verhindert Schuppen, Haarausfall und Kahltöpfigteit und 
macht jedes Haar ſchwer, laug und ſeidenweich. rühzeitig ergrautes Haar erhält ohne 
Färbung feine natürliche Farbe wieder. — Durch Lovacrin werden die Haarwurzeln in höchſt 
befriedigender Weiſe wieder angeregt. Das junge Haar entſteht und wächſt in erſtaunlicher 
Schnelligteit. Mütter kleiner Mädchen, deren Haar kurz und augenſcheinlich ganz leblos iſt, 
werden beſonders von den erſtaunlichen Wirkungen dieſes wunderbaren Mittels entzückt fein, 
Während das Prönarat dazu beſtimmt iſt, bei älteren Perſonen Schuppen, Ausfallen der Haare 
und Kahtheit zu beſeitigen und zu verhindern, iſt es für jede Hutter wichtig, zu willen, daß es 
ein Mittel giebt, welches ihren kleinen 8 herrliche Zöpfe verſchafft. 

Dur, Vovacrin it ein hervorragendes mittel zur Beförderung des Bartwuchſes. er 
Beſtandtheite: 880 0 1.0, Arnica 3.0, Tannin 3.0, Eigelb 20.0, Benzosöt 5.0, jeites Jasminöf 200, 
Rum 50.0, Salbei 3.0, Kölniſchwaſſer 50.0, ba Wäſſer 100.0 mit dem beiten, aufs Sorgfältigfte 

verarbeiteten Weindeſtillat verarbeitet. \ 
Preis einer grossen Flasche Lovacrin, mehrere Monate ausreichend, Mk. 5.00, 
3 Flaschen Mk. 12.00, 6 Flaschen Mk, 20. 
Der Verſandt erfolgt gegen Poſinachnahme oder vorherige Geldeinſendung. Aufträge ſind zu richten 


F. Epstein in Si. Ludwig (Elsass), 


Technikum Sternberg ı en. 


Maschinenbau. — Elektro-Ingenieure. — Techniker. — Werkmstr. — Einjähr, Kurse, @ 


ad 


(Königreich Sachsen). 


Bahnstation, Post-, Telegraphen- und Telephon-Amt. 


Frequenz 1901: 8626 Personen. Murzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 
1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermüssigte Bäderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- 
treffenden halbe Kurtaxe, 


Kefyr. 
künstlie 


Alkalisch - salinische Eisensäuerlinge, 1 Glaubersalzquelle, 


Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn-Tennis und für Kinder. 
Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 


Besondere Erfolge bei Blutarmut und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht 
Rheumatismus, Fraueukrankheiten, bes, Exsudate, chron. 
Hysterie, Neuralgien und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darm- 


Prospekte postfrel durch de 8 


Hönigliche Bade-Direction. 


Aeuwachs der Haute Kein Sahlkopf mehr 


Molken, 
Natürliche kohlensaure Stahlbäder, Elsenmineral- Moorbäder, 
he kohlensaure Büder (System: Fr. Keller), Flehtennadelextirakthäder, 
künstliche Salz- und Soolbäder, elektrische Wannenbäder. 
Im Neubau des Albertibades: simmtliche für das Wasserhellverfahren 
nöthigen Einrichtungen, iriseh-römisehe Bäder, russische Dampfbäder, 
Liehtheilverfahren, 

Reichbewaldete schöne Umgebung von 500—777 m Höhenlage, Die Parkanlagen gehen 
unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 
Neuerbautes Kurhaus; tägliche Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 


Massage, 


Nervenleiden, besonders Nervenschwäche, 


206. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 18. Ziehungstag, 2 Mat 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 

47 73-145 877 596 750 810 60 75 944 1170 87 256 
72 98 444 750 980 2029 198 258 99 843 432 87 666 
95 753 8084 177 318 418 581 88 704 842 4110 92 
405 (500) 798 886 48 5212 893 502 998 600 86 119 
2: (500) 274 807 52 (500) 60 454 508 97 727 45 816 
910 53 7172 247 76 712 80 900 86 76 8134 40 208 
64 404 (500) 43 56 622 766 979 9101 14 282 360 68 
732 84 55 9 9 

10013 61 89 261 87 388 455 578 (500) 608 72 728 
52 887 11150 (3000) 250 861 436 62 597 689 778 
957 81 12195 371 577 (500) 65 714 871 985 57 98 
130 114 858 675 998 14045 821 503 57 604 82 
742 77 845 51961 15065 208 75 (1000) 426 86 588 
810 8 16168 201 10 985 17052 170 76 200 418 588 
95 693 718 28 48 805 17 967 99 18220 59 (500) 811 
833 41 057 87 19228 53 56 57 0 458 688 812 922 

20004 817 49 606 60 908 21123 705 9 36 975 
22037 158 339 570 94 651 91 792 866 910 23008 248 
74 304 46 413 23 85 655 589 240832 809 774 25026 62 
551 631 898 919 (500) 26154 252 418 40 759 61 813 
21 925 27082 231 70 547 605 18 49 68 70 706 (3000) 
2 81 820 28450 667 71 787 889 45 29114 242 899 
436 593 700 30 48 924 

30059 97 215 21 87 88 889 96 (500) 654 98 775 
921 5 56 32431 648 807 57 928 32013 58 179 807 458 
73 592 624 817 54 95 917 33101 267 89 882 (1000) 511 
87 77785 834008 17 254 76 (500) 392 422 711 16 
84 508 35228 93 478 634 (500) 784 875 954 36064 94 
106 29 605 37005 182 ze. 52 418 575 651 818 39 
924 38449 62 67 586 602 75 715 88 (500) 39008 294 
424 621 (1000) 53 (500) 871 907 28 92 

40033 156 339 78 602 87 51 (3000) 78 809 91 
41015 185 526 692 898 956 68 42021 89 60 159 91 
433 650 845 68 910 (500) 43276 499 627 797 975 91 
(5%) 95 4454 58 78 87 204 338 507 87 623 59 729 
6500) 897 45381 406 594 675 705 46258 80 7 449 
(1000) 547 644 58 754 822 95 47057 145 91 (500) 431 
601 48267 800 9 459 548 782 971 49014 121 284 
535 Al 633 65 814 954 64 94 (1000) 

50077 104 238 414 570 95 700 950 70 51228 484 
72 73 501 52039 86 (500) 185 83 818 56 65 (500) 715 
(500) 851 94 986 53046 83 274 524 798 910 54059 
(500) 78 106 67 298 818 73 448 609 21 791 948 75 97 
55105 7 88 78 443 788 886 940 56131 92 200 84 53 
354 636 85 51 741 933 89 57092 175 277 88 457 5ll 
(500) 23 692 780 (3000) 95 900 23 58026 252 71 
807 10 19 439 502 20 22 (1000) 42 693 725 948 97 
590)1 93.183 210 40 (500) 450 64 72 648 787 918 

6081 131 54 202 10 326 (500) 95 601 784 61011 
13 17 50 (10000) 219 45 534 626 761 801 88 er 
87 62006 208 41 323 440 645 63094 (50% 117 25 
340 93 (500) 582 99 683 811 29 95 916 64212 458 98 
608 29 834 65026 98 107 224 85 88 95 647 66115 
200 84 85 441 93 516 23 692 (3000) 823 67209 49 
63 431 68036 270 77 53 405 93 557 (500) 977 69094 
(3099) 108 80 267 413 641 80 929 

70294 341 416 516 48 684 745 71041 195 463 668 
837 72029 85 126 221 44 316 511 791 934 49 73019 
52 188 40 (1000) 319 23 86 880 901 74009 229 (1000 
879 404 518 34 44 682 793 915 51 75235 265 82 61 
43 44 760 63 76071 240 845 651 834 (500) 952 77047 
158 997 78035 55 107 61 77 86 457 544 641 57 79058 
417 23 632 798 961 

80064 77 180 316 88 61 407 522 31 677 878 991 
81013 (3000) 43 130 (10 000) 49 (500) 486 63 86 
605 642 (500) 46 723 856 78 90 976 (500) 82071 90 
121 86 335 508 (500) 742 (500) 942 83056 467 508 
744 46 870 (3000) 79 951 (1000) 84073 171 222 28 
444 69 572 99 13600) 606 832 85166 (1000) 89 252 
844 408 28 (500) 558 (500) 604 820 86021 68 78 361 
453 689 (500) 716 (1000) 57 929(500) 85 99 (500) 87011 
166 208 344 80 415 527 622 74 906 17 80 88022 524 


61 788 994 89162 87 243 394 418 56 72 746 


90065 102 71 80 884 490 589 750 98 898 981 
91013 256 435 500 740 78 881 92027 70. 279 87 87 
861 75 430 517 62 635 788 82972 93096 480 91 568 
610 18. 04 00.888 94016 20 90 849 440 528 797 
875 95022 150 283 (1000) 99 859 567 630 (1000) 61 
823 52 77 96040 119 82 91 926 (1000) 46 531 633 710 
21 97011 23 115 41 44 (3000) 54 202 (1000) 68 85 
(3000) 458 724 67 839 43 982 98146 222 819 99 
BET EA 004.00 901 99235 43 339 56 86 627 702 64 

100038 366 76 (1000) 663 (500) 788 801 (1000) 11 
15 101022 176 92 868 439 573 834 88 51 68 979 
102106 23 77 80 815 35 57 417 60 61 (1000) 75 547 
98 648 45 804 35 103339 429 506 778 104156 (500) 
278 89 (500) 648 962 105066 73 74 126 33 266 806 (5000 
52 (500) 461 598 807 10 41 106428602 45 738 10707 
237 302 427 514 621 916 108088 248 90 (1000) 452 88 
614 644 766 870 109131 631 87 833 906 83 40 77 

110105 50 243 343.56 569 (500) 673 751 (500) 56 


* 


(1000) 825 46 111023 179 887 495 646 67 789 822 (500) 


206. Königl. Preuß. Alaſſewlotterie. 
4. Klaſſe. 18 Ziehungstag, 2 Mai 1902 Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammiern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z) 


1 107 12 202 17 29 452 (3000) 615 62 1068 85 
103 288 810 416 24 744 53 910 20 26 4078 2068 169 
221 356 723 82 914 3119 226 449 619 961 4276 859 
(500) 951 5075 115 (3000) 94 218 44 410 89 578 
700 906 6006 186 223 312 748 882 982 80 96 7176 
416 49 86 917 57 59 8046 148 219 377 417 534 50 
70 655 (3000) 765 91 809 53 957 9033 138 205 381 
74 57% 72 94 604 741 850 (1000) 989 64 

10074 135 479 515 30 99 884 11051 (3000) 554 98 
621 86 951 12034 59 125 92 291 888 414-807 960 61 
13105 91 819 (500) 414 42 47 66 (500) 69 522 687 (500) 
86 728 66 954 14183 57. 500 94 95 641 761 800 61 
15 141 857 475 568 660 747 944 97 16204 9 78 887 
432 652 886 17085 218 50 801 51 715 37 18025 386 
48 81 575 629 854 97 19051 656 58 772 82 

20207 (1000) 878 568.688 705 15 807 21005 21 86 
103 20 94 612 65 66 (500) 754 82 880 22195 (3000) 
208 498 546 98 840 (500) 65 (500) 906 23 57 186 415 
(500) 510 57 96 643 750 815 24034 268 96 313 75 89 
40 547 698 712 25 41 47 59 910 89 25141 73 285 320 
675 894 917 26025 84 117 397 426 514 611 48 701 
27055 108 89 210 484 548 624 714 87 846 75 907 68 
28144 258 805 46 574 744 65 819 77 946 57 29038 
70 428 47 85 501 45 800 911 

30054 77 199 218 68 330 (1000) 447 60 68 91 586 
625 716 995 31119 26 300 (500) 719 864 947 92 32015 
96 233 679 84 705 40 33010 174 288 (500) 85 475 96 
654 781 34288 476 99 509 94 95 655 (500) 96 805 
35261 92 (500) 846 487 614 19 81 731 97 869 85 981 
36001 22 176 361 89 459 66 94 558 658 92 703 44 
37079 (1000) 101 303 53 650 56 800 1 44 71 (500) 90 
98 38108 60 312 400 (500) 14 505 (1000) 718 995 
(500) 39062 (1000) 286 (1000) 493 597 

40124 232 45 325 55 579 684 706 18 907 41042 
125 58 228 42 99 808 29 548 80 98 673 (500) 768 82 
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46129 76 216 79 (1000) 349 468 (500) 579 664 784 
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